Sieriellähriger Mhonnemeniöpreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Jorts 2 Thlr. 15 Sg. Inſertions a für den Raum einer 
ſechsthelligen Zeile in Keil 2 Sgr. 


0. C. Neichstags⸗Verhandlungen. 
52. Sitzung des Reichstages. (14. Jun) 
Am Tiſche des Bundesrathes Fürſt Bismarck, Delbrück, 


1 Uhr. 
Fäuſtle u. A. 
5 55 erſter und zweiter Berathung werden die Uebereinkünfte, betreffend 
die Feſtſetzung der dautſch⸗franzöſiſchen Hobeitsgrenze in den Gemeinden 
Raon les Leaux und Raon fur Plaine und in der Gemeinde Apricourt ge⸗ 
nehmigt; desgleichen der Geſetz⸗Entwurf betreffend die Abänderung der 
Reichstags⸗Wahlkreiſe 5 und 6 des Regierungsbezirks 5 in 3. Be⸗ 


rathung, nachdem Abg. Seelig die neulich geäußerten Beſchwerden Krü⸗ 
er's bezüglich des nordſchleswigſchen Wahlbezitks als grundlos 9 
15 und als wirkſamſtes Mittel die Stellung der Deutſchen in Nordſchles⸗ 
wig dauernd zu ſtärken die officielle Aufhebung des Art. 5 des Pager 
Friedensvertrages bezeichnet hatte. Abg. Hinſchius beſtätigt als Nach⸗ 
folger des däniſchen Collegen, den Krüger verloren zu haben ſich beklagt, 
die Angaben des Vorredners. Abg. Krüger bleibt natürlich dabei, daß 
er ſeinen Collegen durch „Zerfetzung“ der Wahlkreiſe verloren habe. 

Nachdem alsdann die Deukſchrift, betreffend die durch den Krieg gegen 
Frankreich veranlaßten oder damit im Zufammenbange ſtehenden außer: 
ordentlichen Ausgaben und Einnahmen für das Jahr 1872, an die Rech⸗ 
nungscommiſſion verwieſen, wird die dritte Berathung des Geſetzentwurfes, 
betreffend die Errichtung eines Reichs⸗Eiſenbahnamtes fortgeſetzt, deſſen 
Wortlaut, wie er endgiltig angenommen wird, am Schluſſe des Berichtes 
mitgetheilt wird. Nachdem geſtern die SS 1 und 2 angenommen waren, 
erſtreckt ſich die Discuſſion heute gleichzeitig auf die SS 3—5 nebſt den 
zahlreichen Amendements, die zu denſelben eingebracht ſind. Im Vorder⸗ 
grund der Debatte ſteht die wichtige Beſtimmung, welche dem Reichseiſen⸗ 
bahnamt die Befugniß ertheilt über Beſchwerden, gegen feine Eutſcheidun⸗ 
gen ſelbſtſtändig und unter eigner Verantwortlichkeit in collegialer Be⸗ 
rathung und Beſchlußfaſſung zu befinden (§ 5 Nr. 4). 0 552 

Abgeordneter Lasker führt aus, daß die von der freien Commiſſion 
vorgelegte Faſſung der 98 3 5 nur die ſachgemäße Redaction der Beſchlüſſe 
der zweiten Leſung ſei; die Beſorgniſſe, die von allen Seiten dagegen gel⸗ 
tend gemacht worden, würden nicht einmal von den urſprünglichen Antrag⸗ 
vie . Speciell entſpreche Nr. 4 des § 5 nur einem Beſchluſſe 
des Hauſes. 

Abgeordneter Windthorſt (Meppen) hält daran feſt, daß der Geſetz⸗ 
entwurf eine Verfaſſungsänderung ſei; denn die Competenz des Reiches zur 
Geltung zu bringen ſtehe nur dem Bundesrathe zu, damit habe der Reichs⸗ 
tag gar nichts zu thun. Es ſei überhaupt bedenklich, ob der Reichskanzler 
die ihm in dem Entwurfe übertragenen Befugniſſe in Anſpruch nehme. 
Ferner ſei zu wünſchen, daß das richterliche Verfahren öffentlich ſtattfinde 
Und lechniſche Beamten hinzugezogen würden. 2 

Abg. v. Roggenbach wünſcht einen Recurs an den Reichskanzler offen 
gelaſſen zu ſehen und wenn das Reichseiſenbahnamt in ſeinen eigenen Sachen 
entſcheiden ſoll, werden Ungerechtigkeiten nicht zu vermeiden fein. Dadurch, 
daß dem e Gelegenheit gegeben wird, die Entſcheidung der Be⸗ 
horde eines Einzelſtaates herbeizuführen, wird er Gerechtigkeit ſchaffen und 
zugleich ſeine Würde erhalten, die er verlieren würde, wenn er dem Spruche 
der Behörde unterworfen wäre. 5 5 

Präſident Delbrück: Der ganze 5 5 iſt nur dazu beſtimmt, das Ver⸗ 
fahren zu regeln, welches aus Veranlaſſung der in § 4 getroffenen Anord⸗ 
nung nöthig iſt. Ueberhaupt darf man aber bei $ 5 nicht vergeſſen, daß es 
ſich nur um eine proviſoriſche Anordnung bandelt. Etwas endgiltig Abge⸗ 
ſchloſſenes, eine organiſche Einrichtung ſoll nicht geſchaffen ſein; es ſoll nur 
einer rechtlichen Action mit Garantien für Gerechtigkeit Rechnung getragen 
werden. Deshalb iſt auch dem Bundesrathe die Oednung des collegialiſchen 
Verfahrens überlaſſen. Es ſcheint dann auch zuläſſig zu fein, daß in dem 
betreffenden vom Bundesrathe zu erlaſſenden Regulative die Zuziehung von 
lechniſchen und adminiſtrativen Beamten ausgeſprochen wird. Alle dieſe 
Beſtimmungen würden den Reichdkanzler gar nicht in die ſchiefe Stellung 
bringen, aus welcher ihn der Abg. v. Roggenbach befreien will; es wäre 
dat Ger Rückkehr zu früheren Einrichtungen, die man in Deutſchland ge- 
abt hat. 

Abg. Miquel tritt dem Abg. Windthorſt (Meppen) entgegen; dem 
Bundesrathe ſtehe nur eine Entſcheidung über Verfaſſungsſtreitigkeiten zwi⸗ 
ſchen den Einzelſtaaten zu, wenn eine der Parteien Beſchwerde erhebt. Das 
Eiſenbahnamt ſolle aber entſcheiden, auch wenn keine Beſchwerde erhoben 
wird. Ferner bewege ſich daſſelbe nur innerhalb der Reichscompetenz, ent⸗ 
halte alſo durchaus keine Verfaſſungsäuderung. 

Wir verzichten auf die Mittheilung der zahlreichen und um angreichen 
Amendements, die verworfen werden, und geben den Text des Geſetzes, wie 
er ſich nach der Rebaction von Lasker und Genoſſen mit den Amendements 
155 Tue Proſch und Wilmanns zu den 88 4 und 5 ſchließlich zu⸗ 
ammenſetzt: 

8.1. Unter dem Namen „Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amt“ wird eine ſtändige 
Centralbehörde eingerichtet, welche aus einem Vorſitzenden und der erforder⸗ 
lichen Zahl von Räthen beſteht und ihren Sitz in Berlin dat. Auch können 
nach Maßgabe des Bedürfniſſes Reichs⸗Eiſentahn⸗Commiſſare beſtellt wer⸗ 
den, welche vom Reiche⸗Eiſenbahn⸗Amt ihre Inſtruction empfangen. 

$ 2. Der Vorſitzende und die Mitglieder des Reichs⸗Eiſenbabn⸗Amtes, 
ſowie die Reichs⸗Eiſenbahn⸗Commiſſare werden vom Kaiſer, die Subaltern⸗ 
und Unterbeamten werden vom Reichskanzler ernannt. Auf den Vorſitzenden 
finden die Vorſchriften des § 25 des Geſetzes, betreffend die Rechts verhält⸗ 
niſſe der Reichsbeamten vom 31. März 1873, Anwendung. Perſonen, 
welche bei der Verwaltung einer deutſchen Eiſenbahn belheiligt ſind, können 
keinerlei Thätigkeit bei dem Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amt oder als Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
Commiſſare ausüben. N 

8 3. Vorbehaltlich der Beſtimmung in $ 5 Nr. 4 führt das Reichs⸗ 
Eiſenbahn⸗Amt ſeine Geſchäfte unter Verantwortlichkeit und nach den An⸗ 
weiſungen des Reichskanzlers. 

4. Das Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amt hat innerhalb der durch die Verfaſſung 
beſtimmten Zuſtändigkelt des Reiches 1) das Aufſichtsrecht über das Eiſen⸗ 
bahnweſen wahrzunehmen; 2) für die Ausführung der in der Reichs ver⸗ 
faſſung enthaltenen Beſtimmungen, ſowie der ſonſtigen auf das Eiſenbahn⸗ 
weſen bezüglichen Geſetze und verfaſſungsmäßigen Vorſchriften Sorge zu tra 
gen; 3) auf Abſtellung der in Hinſicht auf das Eiſenbahnweſen herbortre⸗ 
lenden Mängel und Mißſtände hinzuwirken. — Daſſelbe ift berechtigt, inner⸗ 
halb ſeiner Zuſtändigkeit über alle Einrichtungen und Maßregeln von den 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen Auskunft zu erfordern oder nach Befinden durch 
perſönliche Kenntnißnahme ſich zu unterrichten und biernach das Erforder⸗ 
liche zu veranlaſſen. f 5 ; 

§ 5. Bis zum Erlaß eines Reich s⸗Eiſenbahn⸗Geſetes gelten folgende 
VPorſchriflen: 1) In Beſug auf die Privat⸗Eiſenbahnen fteben dem Reichs⸗ 
Eiſenbahn⸗Amte zur Durchführung ſeiner Verfügungen dieſelben Befugniſſe 
2 welche den Auſſichts behörden der betreffenden Bundesſtaaten beigelegt 
ind. Werden zu dieſem Zwecke Zwangsmaßregeln erforderlich, fo find die 
Eiſenbahn⸗Aufſichtsbehö den ver einzelnen Bundesstaaten gehalten, den des⸗ 
halb an fie ergebenden Requiſitionen zu entſprechen. 2) Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung nötzigenfalls der ihnen obliegenden Verpflichtungen im ber: 
Iellunasmäbigen ege (Art. 7 Nr. 3, Art. 17 und Art. 19 der Reichsver⸗ 
faſſung) anzuhalten. 3) Den Reichseiſendahnen gegenüber wird der Reichs⸗ 
kanzler die Verfügungen des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amtes zum Vollzuge brin⸗ 

en. 4) Wird gegen eine vom Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amte verfügte Maßregel 
Gegenvorſtellung erhoben auf Grund der Behauptung, daß jene Maßregel 
in den Geſetzen und rechtsgültigen Vorſchriften nicht begründet ſei, jo dat 
das durch Zuziehung von richterlichen Beamten zu verſtärkende Reichs⸗Ciſen⸗ 
bahn⸗Amt über Gegenvorſtellung immer ſelbſtſtändig und unter eigener Ver⸗ 
antwortlichkeit in collegialer Beralhung und aw aeg zu befinden. 
Zu dieſem Zwecke wird der Bundesrath ein Regulativ erlaſſen, welches den 
collegialen Geſchäftsgang ordnet und die hierbei dem Präfiventen zuſtehen⸗ 
den Befugniſſe regelt. 

Schließlich tritt das Haus in die erſte Berathung des von den Abgg. 
Mosle, Wolffſon, Banks und Genoſſeu eingebrachten GeſetzEntwurſs, durch 
den die Anmerkung zu Poſition 30 des Tarifs der Gebühren und Koſten 


Bierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


— 


ebitlon: Herrenſtraße Ar. 20. Außerdem übernehmen alle Boß⸗ 
3 Er ge die Zeitung, welche Sonutag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchelnt. 


Mania, den 16. Sun 1873. 


bei den Conſulaten des deutſchen Reichs in folgender durch geſperrte Schrift 
hezeichneten Weiſe abgeändert werden ſoll: 

Nachdem die Certifikate näher bezeichnet find, für welche (außer der 
Expedition) Gebühren zu entrichten ſind, fährt die Anmerkung fort: Schiffe, 


welche in demſelben Kalenderjahre denſelben Hafen wieder beſuchen, zahlen 


bei der zweiten und jeder folgenden Fahrt die Hälfte des tarifmäßigen Satzes, 
doch nicht unter 5 reſp. 10 Sgr., und in demſelben Kalenderjahre nicht mehr 
als das Vierfache des tarifmäßigen Satzes. a ; ee 
Dies findet auch Ar wendung auf Schiffe in periodiſcher 
Fahrt, mit der Maßgabe jedoch, daß, wenn ſolche Schiffe auf 
einer und derſelben Reiſe zwei oder mehrere verſchiedene 
Zwiſchenhäfen beſuchen, ſie in jedem Hafen nur ein Deittel 
des vollen i Satzes zu entrichten haben. 
Von Schiffen, welche in den Hafen nur mit Ballaſt ein⸗ 
kommen und mit Ballaſt wieder von dort ausgehen, ſowie von 
Schiffen, welche den Hafen nur anlaujen, um auf Wind oder 
Fluid zu warten, den Bedarf an Proviant, Waller oder 
Feuerungsmaterial zu ergänzen, Lootſen einzunehmen oder 


ab zuſetzen, Paſſagiere einzunehmen oder abzuſetzen, ſofern 


hiermit nicht ein längerer als 24ſtündiger Aufenthalt ver⸗ 
bunden iſt, Briefe oder Ordres in Empfang zu nehmen oder 
abzuſenden, etwaigen Polizei, Zoll⸗ oder anderen am Orte 
betenden Vorſchriften nachzukommen, ſind Gebühren nur 
inſoweit zu entrichten, als die Amtsthätigkeit des Conſuls 
beſonders in Anſpruch genommen wird.“ * RE 

Abg. Mosle: Es hat ſich berausgeſtellt, daß Schiffe in periodiſcher 
Fahrt nicht in der beabſichtigten Weile zur Gebührenzahlung herangezogen 
werden können, weil dieſelben nach § 31 ver Dienſtinſtruction vom 6. Juni 
1871 nur bei der erſten Ankunft und Abreiſe in jedem Jahre zur Meldung 
bei den Conſulaten verpflichtet find, und nach dem Tarif in Fällen, wo eine 
Meldung nicht nöthig iſt, Gebühren nur in ſo weit entrichtet werden ſollen, 
als die Amtsthäligkeit ds Conſuls beſonders in Anſpruch genommen wird. 
Es iſt deshalb nothwendig, dieſe der Intention des Geſetzes widerſprechende 
Begünſtigung der Schiffe in periodiſcher Fahrt zu beſeitigen und auszu⸗ 
ſprechen, daß ſolche Schiffe auch daun denſelben Gebühren wie andere 
Schiffe unterliegen, wenn ſie von der Befugniß, ſich nur einmal im Laufe 
des Jahres beim Conſulat zu melden, Gebrauch machen ſollten. Bis zur 
gründlichen Reviſion des Tarifs könne man ſich mit dieſer partiellen Cor⸗ 
rectur begnügen. 5 2 

Bundesbebollmädhligter Geh. Raib v. Philipsborn erkennt an, daß 
die Behandlung der in periodiſcher Fahrt befindlichen Schiffe eine unverhält⸗ 
nißig günſtige und daber eine Ausgleichung, wie fie der Antrag herbeiführen 
olle, berechtigt ſei. Der Bundesrat habe ſich indeſſen mit der Frage der 
Reviſion noch nicht befaßt; käme aber die Sache daſelbſt zur Sprache, ſo 
würde er ſie im Sinne der Antragſteller vertreten. 5 

Abg. Eggert wünſcht dagegen die Beibehaltung der den in periodiſcher 
Fahrt befindlichen Schiffen gewährten e eee im Intereſſe der 
großen in Bremen und Hamburg beſtehenden Dampfbootgeſellſchaften Die 
Handelskammern in beiden Städten hätten bereits Proteſt gegen den Geſetz⸗ 
entwurf erhoben. 

Nachdem noch die Abg. Schleiden und Grumbrecht den Entwurf be⸗ 
fürwortet, Abg. Augspurg ihm widerſprochen hat, wird er an eine Com⸗ 
miſſion von 14 Mitgliedern verwieſen, d. h. für dieſe Seſſion beſeitigt. 

Um 4½ Uhr vertagt ſich das Haus bis Montag 1 Uhr. (Tagesord gung: 
Mebrere dritte Leſungen; Geſetze, betreſſend die Einführung der Reichsver⸗ 
faſſung in Elſaß⸗Lothringen und des Genoſſenſchaftsgeſetzes in Baiern; An⸗ 
träge Windthorſt, Völk ꝛc.) a 


Berlin, 14. Juni. [Amtlihes.] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten Offizieren ze, folgende Orden und Ehrenzeichen verliehen, und 
zwar: Den Rothen Adlerorden vierter Claſſe: dem Riltmeiſter Schnacke n⸗ 
berg vom Thüringiſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 12, commandirt als Adju⸗ 
tant zum General⸗Commando des 1. Armeecorps; dem Hauptmann v. Ban⸗ 
cels vom Grenadier⸗Regiment Kronprinz (1. Oſtpreußiſchen) Nr. 1; dem 
Hauptmann v. Tecklenburg I. vom 5. Oſtpreußiſchen Jufanterie⸗Regiment 
Nr. 41; dem Daneltnann Wulff vom 2. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 3; dem Oberſten v Köppen, Commandeur des 6. Oſtpreußiſchen 
Infauterie⸗Regiments Nr. 43; dem Rilimejter Schmidt von Schmie⸗ 
detzeck vom Oſtpreußiſchen Küraſſier⸗Regiment Nr. 3, Graf Wrangel; dem 
Hauptmann Weyl vom Oſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 1, 
Corps⸗Artillerie, und dem Major Werner vom Oſtpreußiſchen Fuß⸗Ar⸗ 
tilletie⸗Regiment Nr. 1. 

Ernannt find zu Kaiſerlichen Hypolhekenbewahrern in Elſaß⸗Lothringen 
und zwar mit Anweiſung des Wohnſitzes: in Mülhauſen ver frübere Con- 
servateur des hyptheques Wilhelm Auguſt Küß, in Schlettſtadt der 
Königlich bayeriſche Zuchthausverwalter Auguſt Meyer, in Zabern der 
Großberzoglich heſſiſche Gerichtsacceſſiſt Carl Simon, in Weißenburg der 
Königlich bayeriihe Rechtscandidat Auguſt Anton Brack, in Metz der 
Königlich bayeriſche Steuer⸗Ennehmer Friedrich Carl Bouda, in Saarge⸗ 
münd der Königlich preußiſche Hypothekeubewahrer Arnold An ur, in Dieden⸗ 
bofen der Königlich preußiſche Notar Emil Anton Mies, in Saarburg der 
Königlich preußiſche Landgerichts⸗Referendar Heinrich Meckel, in Chateau⸗ 
Salins der Königlich bayeriſche Rechtscandivat Max mili in Georg Stolz. 

Se. Majeſtät der König hat den Kreisgerichts⸗Rath und 9 0 
Dirigenten Gryezewski in Sens burg zum Director des dortigen Kreis⸗ 
gerichts errannt; und den Ober⸗Amtmännern Faber in Kreyſchau und 
Harsle her in Roitſch den Charakter als Amtsrath verliehen. 

Der bisherige königl. Land Baumeiſter Waldemar Bandow in Oppeln 
iſt zum königlichen Bau⸗Inſpector ernaunt und demſelben die dortige Land⸗ 
Bau⸗Jaſpectorſtelle verliehen worden. — Der Referendarius Berend aus 
Hannover iſt auf Grund der beſtandenen großen Staatsprüfung zum Advo⸗ 
caten, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in der Stadt Hannover, ernannt 


worden. f 
[Se. Majeſtät der Kalſer und König! 


— 


Berlin, 14. Juni. 
nahm heute Vormittag die Meldungen des auf der Durchreiſe hier 
eingetroffenen Generals v. Werder und des Generals v. Boyen, deſſen 
Commando bei Sr. Majeftät dem Schah von Perſten beendet iſt, ent⸗ 
gegen und hörte die Vorträge der Hofmarſchälle Graf Pückler und 
Graf Perponcher, des Chefs der Admiralität, ſowie des Militär⸗ und 
des Ciwilcabinets. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königinl! beſuchte geſtern mit 
Ihrer königlichen Hoheit der Peinzeſſin Carl von Heſſen und bei Rhein 
das Augufta-Hofpital und das Kalferin Auguſta⸗Erziehungsſtift. Die 
Hohen Gäſte verabſchiedeten ſich bei Ihren kaiſerlichen Majeſtäten, 
welche heute in Schloß Babelsberg dintren und Aufenthalt daſelbſt 
nebmen werden. Am 23. d. Mis. wird Ihre Majeſtät die Kalſerin⸗ 
Königin in Kaelsruhe eintreffen, um am 24. daſelbſt der Confirma⸗ 
tion des Esbgroßherzogs von Baden, im Auftrage Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs, beizuwohnen, und von dort in demſelben Aller⸗ 
höchſten Auftrage zum Beſuch Sr. Majeflät des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich und Königs von Ungarn und Ihrer Majeſtät der Kaiferin von 
Oeſlerreich und Königin von Ungarn auf einige Tage nach Wien zu 
reiſen. i (Reichsanz.) 

[Der Kronprinz] wird ſich Montag, den 16. nach Darmſtadt 
in Vertretung Sr. Majeſtät des Kaiſers beim Jubiläum des Groß⸗ 
herzogs begeben, von da nach Ems gehen, um den Kalſer von Ruß⸗ 
land zu begrüßen und mit Ihter Majeſlät der Kaiferin in Karlsruhe 
am 24. zur Confirm on des Erbgroßherzogs zuſammenzutreffen. 

[In der Generd” Verſamm lung des Vereins der Lehrer] an 
den höheren Lehranſtalten in Berlin am Donnerstag den 12. Nat sure 
Herr Dr. Häcker als Sprecher der wegen der Servis⸗ und Rangfrage 
an den Herrn Unterrichtsminiſter abgeſandten Deputation: „Die Annahme 
der Deputation vor den Pfingſtferien fer aus rein fachlichen Gründen un⸗ 


durchaus freundlicher geweſen. Zwar habe der Miniſter bedauert, über den 


fei : 
ei 
er dagegen auf die Bitte eingegangen, die höheren Lehrer nicht ven Sub: 


augenblicklichen Stand der Serbizfrage keine genaue Auskunft geben 
können, da ſie noch der Entſcheidung entgegenſehe. Um ſo eingehender 


alternbeamten im Range gleichzuſtellen. Es ſei ein Irrthum, zu glauben, 


daß die Serpisſtufe, der ein Beamter zugetheilt werde, auf feine Rangklaſſe 


irgend welchen Einfluß übe. Sowohl ihm, dem Cultusminiſter, als auch 
dem Finanzminiſter liege es fern, die höheren Lehrer durch Gleichſtellung 
mit den Subalternbeamien verletzen zu wollen. Es h 


möglich, ihr Empfang von Seiten des Miniſters am 9. Juni dagegen ein 


8 handle ih nur um die 


Finanzfrage, und durch die Eatſcheidung derſelben werde die Rangfrage in 


keiner Meile berührt.“ — Die Verſammlung nahm dieſe rer Dan 3 
klärung mit Befriedigung entgegen und ſprach der Deputation ihren Dank aus. 
Köln, 12. Zunt. 


[Altkatholiſches.] Die Conſecration des 


nl 


1 


zum Miſſionsbiſchof der Altkatholiken gewählten Profeſſors Reinkens 


wird in nächſter Zeit von dem Biſchofe Heykamp von Deventer ‚volle 


zogen werden. Der neue Biſchof nimmt ſeinen Wohnſitz in Bonn. 
Dresden, 14. Juni. 5 
Sachſen.] Wie zu erwarten ſtand, hat das amtliche „Dresdener 


Journal“ vom heutigen Tage eine Etläuterung zu der beftemdlichen 8 


Maß regel der Verwarnung des „Leipziger Tageblatt“ gebracht, aber 
man kann nicht fagen, daß dieſelbe glückicher ausgefallen, als der be⸗ 
kannte, gegen die liberalen Beſtrebungen im Allgemeinen gerichtet ge⸗ 
weſene Artikel deſſelben Blattes vor einigen Wochen. Das „Dresdener 
Journal“ widerſpricht zunächſt der Behauptung, daß die Verwarnung 
die Preßfreiheit beſchränke, die Regierung habe weiter nichts gethan, 
als den Herausgebern der betreffenden Blätter erklären laſſen, „daß 
man auf ihre weitere Dienſte als Amtsblätter verzichten wurde, wenn 


fie ihre bisherige tendenziösfeindliche Haltung gegen die Regierung 


auch fernerhin beibehalten ſollten.“ Es iſt nun im Grunde ſeltſam, 


* 


daß man im Lande wenig von den anderen Amisblättern, außer dem 


„Lelpziger Tageblatt“, welche ſich die Ungnade der Regierung zuge⸗ 
zogen, weiß, jedenfalls erreicht keines derſelben auch nur annähernd 
die Bedeutung deſſelben mit feinen 12,000 Abonnenten, wie es denn 
außer dem ſehr zahmen „Chemnitzer Tageblatt“ und dem fetzt auch 
ruhigen „Dresdener Anzeiger“ nur noch Amtsblätter mit höͤchſtens 
2000 Abonnenten gebt. Man möchte faſt glauben, daß die Regle⸗ 
rung eine Auswahl unter denſelben getroffen, nur um nicht geradezu 
allein gegen das „Leipziger Tageblatt“ vorzugehen. 
weiter im heutigen Journalartikel, daß man ihr doch nicht zumuthen 
könne, vermöge der 
weitere Verbreitung ihr feindlicher Blätter, Sorge zu tragen, aber 

juſt dieſe Auffaſſung der Sachlage, wird ihr vom „Leipziger Tageblatl“ 

und den liberalen Blättern als unrichtig nachgewieſen, denn ſelbſt die 
geſetzlichen Beſtimmungen beſagen, daß die Behörden zum Amteblatte 
ein geelgnetes Blatt zu wählen haben, als welches doch nur, den 


Zweck der Verbreitung obrigkeltlicher Bekanntmachungen im Auge be⸗ 


baltend, das mit den meiſten Abonnenten betrachtet werden könne. 
Dem entgegen veiſteht nun frellich die Regierung unter „geeignet“, 
ein „gutgeſinntes“ Blatt. Die Zurücknahme der Wahl zum Amts⸗ 
blatte, meint dieſelbe deshalb, muß ihr freiſtehen, „Oder“ heißt es 
dann wörtlich, „wollte man es der Regierung als Eingriff in die 
Preßfreiheit anrechnen, wenn fie, die Benutzung eines Blattes als 
Amtsblatt unterſagt, welches in die Hände der Parlei übergegangen, 
die jetzt den „Volksſtaat“ und die ihm verwandten Blätter dielirt?“ 
Hier iſt die Regierung mit ihrer Beweisführung offenbar ſehr unglück⸗ 
lich geweſen, denn es iſt ja nirgends davon die Rede, daß der Amis: 
blattscharakter mit dem Blatte unter allen Verhältniſſen verſchmolzen 
bleiben fol und es iſt das „Leipziger Tageblatt“ auch nicht im Ent⸗ 
feinteſten mit einem ſoclaldemokratiſchen Blatte in Vergleich zu bringen, 
was man der Regierung vorwirft, iſt nur, daß ſie die Pflicht des 
Amtsblattes, in der Beiſtimmung zu den Regierungsmaßregeln erkennt 
und daß ſie das thut, geht aus dem wöttlich, den Fortbeſtand der 

Preßfreibeit in Sachſen betonenden Schluß des Artikels hervor: „Auch 


den Amtsblättein wird die Regierung wie seither, ſo in Zu unft das 


Recht unbefangener und feelmüthiger Meinungsäußerung nicht verkümmern, 


aber fie wird mit den ihr zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Mitten 
darüber wachen, daß die Amtsblätter, fo lange fie. die freiwillig über 


nommene Aufgabe, Verkünder der obrigkeitlichen Anordnungen der 
Behörden zu fein, behalten, diejenigen Rückſichten nicht bei Seite 
ſetzen, welche die öffentliche Ordnung ſowohl als der öffentliche Anſtand 
nothwendig erheiſcht.“ Dieſer Schluß des Artikels konnie, abgeſehen 
von feiner auch mangelhaften Styliſirung, kaum unglücklicher ausfallen, 
denn er beſagt gerade das Gegentheil von dem Fortbeſtande der Preß⸗ 
freiheit, er bezeugt den Beſtand der Cenſur für nahezu 100 Amts 
blätter, den verderblichen Erbtheill aus der Beuſt'ſchen Regierungs⸗ 


Perlode. Mit dieſem Schluſſe vernichtet die Regierung ſelbſt wieder = 
auch bie leiſe Mißbilligung, welche ſich vielleicht über einige unbedachte 
Mittheilungen des „Leipziger Tageblatt“, dle fie zu ihrer Nechtferiigung 


angeführt, äußern konnte. Auch wird dieſes nicht ermangeln, Vortheil 


daraus zu ziehen; es wird, wie es heute ſchon angefangen, die Re 
gierungsmaßregel durch die Hechel ziehen, unbekümmert darum, ob 


ihm der Amtsblatt⸗Charakler genommen werde oder nicht. 2 
Darmſtadt, 14. Junl. [Die Landſtände!] beſchloſſen in der 


heutigen. Sitzung, das Finanzgeſetz auf 6 Monate zu vertagen und 


eine Glückwunſchadreſſe an den Großherzog aus Anlaß ſeines bevor⸗ 
ſtehenden Regierungsjubiläums zu richten. 
Nürnberg, 13. Junſ. [An lehen.] 


zu wirken, daß der Reichsinvalidenfons einen größeren Poſten des pro⸗ 
jectisten Staatsanlehens übernehme. 
war die Miſſion dieſer Deputation von günſtigem Erfolge, da ſich die 
Verwaltung des Relchsinvalldenfonds bereit erkärl hat, unter noch 
näher zu vereinbarenden Bedingungen 1 Million Thaler des Stadt: 
anlehens zu übernehmen. 
Heidelberg, 12. Junſ. [Der Shah.) Geſtern Nachmittag 
zwiſchen 3 und 4 Uhr langte der Schah von Perſien hier an und 
verweilte ungefähr eine halbe Slunde im Bahnhofe, ohne audzufteigen. 


Die höheren Beamten der Untverfiiät und der ſtädtlſchen Behörde 
die 


wurden ihm der Reihe nach in feinem Wagen vorgeſtellt. Wie 
„H. Zig.“ meldet, ſoll er angenehm überraſcht geweſen fein, als 
Prof. Weil im Namen der Univerſilät ihn in perſiſcher Sprache an» 
redete. Von hier begab ſich der Schah nach Karlsruhe, wo er bei 
Hof zur Tafel erwartet wurde. 

München, 11. Juni. 
Hoffnungen mancher des ſchönen Geſchlechts und ihr ſeither verkanntes 
Streben, die medieiniſche Wiſſenſchaft mit ihren Geſſtesproducten oder 


[Preßfreiheit und Cenſus in 


Ste meint nun 


obrigkeillichen Bekanntmachungen für die 


| 


Bor einiger Zeil hatte 
ſich eine Deputatton unſeres Magiſtrats nach Berlin begeben, um dahin = 


Wie der „N. C.“ nun erfährt, 


[Eine Ruſſin auf der Klinik.] Die = 
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He leidende Menſchbelt mit ihrer Hilfe zu beglücken, scheinen ſich — 


was wenigſtens die Münchener Univerſttät anlangt — ſchlecht zu ver⸗ 


wirklichen. Vorgeſtern erſchien auf der geburtshilflichen Klinik des Pro⸗ 


8 feſſors Hofrath v. Hecker eine ruſſiſche Dame, die ſich in Zürich 
die Approbation als Arztin bereits erworben, um ſich, wie es ſcheint, 
Obwohl fie ſammt 


eine noch gründlichere Ausbildung zu verſchaffen. 
ihrem Begleiter ſofort der Gegenſtand von allerlei Witzen geworden, 
ließ ſie ſich doch nicht abhalten, auch geſtern wieder dieſelbe Klinik zu 


85 beſuchen. Die Folge war, daß mit nur wenigen Ausnahmen ſämmt⸗ 


liche Candidaten der Medtein unter lauten Aeußerungen des Unwillens 


und der Entrüſtung den Saal verließen. (D. A. 3.) 


Straßburg, 12. Juni. [Begnadigung.] Se. Maseſtät der 
Kaiſer hat unterm 5. d. M., der „Str. Zig.“ zufolge, einer Anzahl 


von fünfzehn durch die franzöſiſchen Gerichte gleichzeitig wegen mili⸗ 
Aäriſcher und gemeiner Verbrechen verurtheilten und von der franzoͤſi⸗ 
ſchen Regierung ausgelieferten Elſaß⸗Lothringern, den Reſt ihrer Straf- | 
zeit ſowie deren Straffolgen erlaſſen. x 


Frankreich. 
O Paris, 13. Jun. [Aus der National⸗⸗Verſammlung. 


— Debatte über die Oſtbahn. — Schreiben des Kriegs⸗ 
miniſters in Betreff der Ranc'ſchen Angelegenheit. — 
Kriegsminiſterielle Cireuläre. — Prozeß gegen die Im 


haber des „Petit⸗Journal.“] Immer noch die Diseuſſion über 
den Vertrag mit der Oſtbahn. Unter dem Vorwand, über den erſten 
Artikel zu ſprechen, haben die Redner die Generaldebatte wieder er⸗ 
offnet. Janzs vertheldigte geſtern nochmals fein Project, wonach der 
Staat alle Linien der Oſtbahn ankaufen ſoll und nachdem dieſer Vor⸗ 


ſchlag von dem Berichterſtatter Kramtz bekämpft worden, begann Clapler 
eeine neue Auseinanderſetzung über die Maßloſigkeit der Anſprüche, 
welche die Oſtbahn⸗Geſellſchaft erhoben habe. 


Wie gewöhnlich ſprach 


Calapier, nachdem er ſich einmal der Tribüne bemächtigt, bis zum 


Schluſſe der Sitzung, 


an dem Aufſtand der Commune. 


Amtsblatt feine Entlaſſung. 
Aete der Commune wird er alſo mit verantwortlich gemacht, darunter 
figuriren ein Deeret, welches den Beamten befiehlt, der Regierung von 


unbekümmert darum, daß die Kammer 
ihm nicht die geringſte Aufmerkſamkeit ſchenkte. Inmitten ſeiner 
Rede jedoch unterbrach ihn der Präſident auf 10 Minuten, um 


eine Mittheilung zu machen, welche das Hauptereigniß der Sitzung 


abgab. Buffet verlaß nämlich einen Brief des Kriegsminiſters, 


welcher die Erlaubniß zur militärg⸗richtlichen Verfolgung des Depu⸗ 


Urten Ranc verlangt, geſlützt auf ein Schreiben des Parifex Gouver⸗ 
neurs Ladmirault, wovon Buffet gleichfalls Kenntniß gab. Die gegen 
Rane erhobenen Anklagen beziehen ſich natürlich auf ſeine Theilnahme 
Am 27. März 1871 wurde Rane 
zum Mitgliede der Commune gewählt und am 7. April brachte das 
Für alle in der Zwiſchenzeit geſchehene 


Verſailles den Gehorſam zu verſagen, ein anderes, welches Thiers, 
Jules Simon, Jules Favre, Dufaure n. in Anklage ſetzt und auf iht 
Eigenthum Beſchlag legt; ein drittes endlich, welches die Verhaftung 


3 der Geißeln anordnet, dies letzteie vom 5. April datirt und ohne 
Namensnunterſchrift. — Die Kammer hörte die Vorleſung dieſes Brle⸗ 


fes in der größten Stille an, und als der Präfident fie aufforderte, 
den Tag zu beſtimmen, an welchem fie eine Commiſſton behufs Prü⸗ 
fung des Verfolgungsantrages ernennen wolle, beſtimmte ſie faſt ein⸗ 
ftimmig den letzten Tag der Woche. Nur eiwa 20 Deputirie wollten 


die Commiſſion ſogleich ernannt ſehen. 


viel Bedenkliches dieſer Verfolgungsantrag enthält. 


Es ſcheint alſo, daß die Verſammlung ſich wohl klar macht, wie 
Man hätte den⸗ 


ſelben unmitielbar nach der Beſiegung der Commune ganz natürlich 
gefunden, aber da ſeither mehr als 2 Jahre verfloſſen, fo ſteht die 


Anklage weit eher wie ein Werk des politiſchen Haſſes, denn der Juſtlz 
aus. Man kann nicht umhin, ſich zu erinnern, daß in der Verſamm⸗ 
lung ſelber nicht zum erſten Mal dieſe Anklage gegen Rane erhoben 
ward. Am 20. December 1871 interpellirt Raoul Duval die Regie⸗ 


kung über die Nichtverfolgung Rane s. Damals erklärten die Miniſter 
Dufaure und de Eiſſey, daß die Krlegsgerichte nicht eingeſchriiten ſelen, 


weil ſie keine Veranlaſſung dazu gefunden, Dufaure hob noch hervor, 


daß Ladmirault ſchon damals Gouverneur von Paris und mit der 
Geſammtoerantwortlichket für die kriegsgerichtliche Verfolgung ausge⸗ 


ſtattet war, und daß er als ein loyaler Soldat gewiß nicht einen 
Unterſchied zwiſchen den Schuldigen gemacht hätte. Nun iſt Ladmirault 
noch heute Gouverneur von Paris, und es muß auffällig erſcheinen, 
daß zu den damals gegen Rane erhobenen Anklagen keine einzige neue 


hinzugekommen ist. Uebrigens it Rane keiner Theilnahme an gewalt⸗ 


khätigen Handlungen zu beſchuldigen, und der Umſtand, daß er feine 


Entlaſſung als Mitglied der Commune ſofort nach Erlaß des Decrets 


über die Geißeln⸗Verhaftung gab, muß die Vermuthung beſtätigen, 


daß er mit dieſer gewaltſamen Maßregel nicht einverſtanden war. 
Seitdem hat das allgemeine Stimmrecht ihn in den Gemeinderath 
von Paris und die Nationalverſammlung gewählt und die Einleitung 


des Verfahrens in dieſem Augenblicke gewinnt alſo einen doppelt po⸗ 


Pi 


litiſchen Charakter. — Der „Figaro“ behauptet, daß Rane flüchtig ge⸗ 


worden ſet, und daß die Behörde ihm überall an der Grenze aufpaſſen 


laſſe, welche Behauptung jedoch ſehr die Beſtätigung bedarf. 
Unter den Deputitien war geſtern noch viel von dem zweiten „ver⸗ 
traulſchen“ Circular die Rede, welches der Oppoſitton in die Hände 


gefallen fein foll, man ſpricht jetzt ſogar von zwei ſoſchen Circularen, 
eines vom Miniſter des Innern, das andere vom Miniſter des Aeußern 


ausgehend. 


In der letztern namentlich wäre von der franzoͤſiſchen 
Nation in einer noch viel beleidigenderen Weiſe geſprochen, als in 
jenem Rundſchreiben, welches die „Times“ bekannt machte. — Der 
Der Poſtdirector Auguſte Léo dementlet in einem Briefe an den, Rap⸗ 
pel“ das Gerücht, er habe die famoſe Depeſche, welche Gambetta auf 
der Tribüne verlas, geſchrleben. Die officiöſen Blätter können ſich noch 
nicht über das Bekanntwerden derſelben beruhigen, und in ihrem Wunſch, 
den Ver äther zu enidecken, gehen fie mit dem Geſammtperſonal des 


Miniſterlums nicht glimpflich um. So ſagt z. B. das „Journal de 


Paris“: „Es if in der öffentlichen Verwaltung ein Race von Eienden 


aufgekommen, welche im voraus die Regierungswechſel escompliren und 


8 ihr Gewiſſen dem Letzt und Meiſtbietenden darreichen.“ 


Es iſt an⸗ 


58 genehm unter ſolchen Umſtänden im Miniſterlum des Innern beſchäf⸗ 


Cohen und Pereire. 


ligt zu ſein. 5 

Vor der 7. Kammer hat geſtern der Proceß der Inhaber des 
„Petit Journal“ begonnen. Es erſchienen dabei 3 Angeklagte Millaud, 
Die Thatſachen laſſen ſich in ein paar Worten 


reſumlren. Als der Verſtorbene Moſes Millaud das „Petit Journal“ 


2 gründete, nahm er ſeinen Vetter A. Millaud, den Angeklagten, als 


Theilnehmer mit einem Trittel in das Geſchäft. Die Unternehmung 
ging ſchlecht, da Moſes Millaud aus früherer Zeit her zahlreiche Schul⸗ 
ven zu decken hatte. Man gab Actien aus und von Anleihe zu An⸗ 
leihe, von Emiſſion zu Emiſſion war man beim Tode Moſes ſchon 
auf ein Paſſtvum von 3 Millionen gekommen, von da ab griff man 
auf den Rath Cohens zu immer verzweifelleren Müteln, | uf ein 
Syndikat für die ſtädtiſche Anleihe von 71, eine Reportkaſſe u. |. w., 
alles blos fiktive Unternehmungen. Mit dem Gelde des neuen Publ!- 
kums wurden alte Schulden bezahlt, aber auch nur wenige, denn das 
Deficit iſt schließlich auf mehr als 4 Millionen geſtiegen. Der dritie 


were = ET 2172 we == 


Angeklagte, Perelre, ein Gommis, ſcheint aber nut elne Nebenrolle 


geſpielt zu haben. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 15. Junſ. [Das Provinzialmuſeum.] Zur 
Errichtung des ſchleſiſchen Provinzial⸗Muſeums für bildende Kunſt haben 
bekanntlich die ſtädtiſchen Behörden einen Bauplatz unentgeltlich über⸗ 
wieſen; außerdem iſt durch freiwillige Beiträge ein Fonds von unge⸗ 
fähr 90,000 Thlr. aufgebracht worden, der hoffentlich noch vermehrt 
werden wird. In dieſen Tagen iſt nun auch ein ſeitens des Comites 
bei dem Miniſterium beantragter namhafter Zuſchuß aus Staats mitteln 
in Ausſicht geftellt. Das Comite hat soeben die folgende Zuſchrift er⸗ 
halten: 
„Berlin, 11. Juni 1873. 

Auf das Geſuch vom 18. Januar d. J. eröffnen wir dem Comite, 
daß Seine Majeſtät der Kaiſer und König mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 28. Mai d. J. geruht haben, zu genehmigen, daß zu den Baukosten 
eines Schleſiſchen Provinzial⸗Muſeums der bildenden Künſte zu Breslau 
ein einmaliger Staatsbeitrag von 120,009 Thalern in den Entwurf des 
Staatshaushbalts⸗Etats pro 1874 aufgenommen werde. Die Zahlung 
des genannten Beitrages wird demgemäß noch von der ſpeciellen Ge⸗ 
gehmigung der Landesvertretung abhängen und ſelbſtperſtändlich an die 
Bedingung der Auſbringung aller weiteren erforverlichen Mittel und 
der gehörigen Vollendung des Werkes ſeitens der Provinz geknüpft ſein. 

Indem wir das Comite biervon in Kenntniß ſetzen, wollen wir nicht 
unterlaſſen, demſelben das lebhafte Intereſſe auszuſprechen, mit welchem 
wir fein Unternehmen begleiten und zugleich die Hoffnung auszuprücken, 
daß ſeine Beſtrebungen von einem vollſtändigen Erfolge gekrönt werden 


mögen. 
Der Finanz⸗Miniſter Der Miniſter der geiſtlichen, Unter⸗ 
Camphauſen. richts⸗ und a ee 
n alk. 
das Comite zur E richtung des Schleſiſchen 
Propinzial⸗Muſeums der bildenden Künſte 
zu Breslau.“ 

Wir entnehmen den Wortlaut dieſes Schreibens der „Schleſ. Zig.“, 
da das Comite oder diejenigen Mitglieder des Comite's, denen der 
Erlaß zugegangen, es nicht der Mühe werih erachtet haben, uns 
Kenntniß von demſelben zu geben. Die „Bresl. Zig.“ hat von An⸗ 
fang an das Unternehmen mit der größten Bereitoilligkelt unterſtützt; 
fie wird es ſelbſtverſtändlich trotz dieſer Vernachläſſigung auch ferner thun. 

E [Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Carl nebſt 
Gemahlin und feinen beiden älteſten Töchtern den Prinzeſſinnen Marte 
und Eliſabet verläßt heute Abend Schloß Camenz, und begeben ſich 
die hohen Reiſenden über Frankenſtein miitelſt der Freiburger und 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, ohne Bredlau zu berühren, nach 
Berlin zurück. 

[Angekommene Fremde.] Fürſt v. Saugusky aus Tornow; Graf 
v. Schweinitz und Crayn aus Berghof. 

+ [Aſchiedsfeier.] Am vorgeſtrigen Sonnabend Abend fand in dem 
großen Saale des Reſtaurateur Herrn Stappenbed im Centralbabnhofsgebäude 
zu Ehren des nach Hamm veiſetzten, und Ende dieſes Monats von hier 
ſcheidenden Herrn Ober⸗Staassanwalt Hecker im engſten Kreiſe ein Souper 
ſtatt, an welchem ſich ſowohl feine Amtscollegen, als auch viele feiner 
Freunde und Verehrer beibeiligten. Herr Polizei⸗Präſident Freiher von 
Uslar⸗Gleichen brachte den erſten Toaſt auf Sr. Majeſtät den Kaiſer, 
und Herr Profeſſor Dr. 1 auf den Gefeierten aus. In herzlicher An⸗ 
ſprache gedachte Herr Cy mnaſtal⸗Director Dr. Heine der Familie des ſchei⸗ 
denden und hochgeehrten Beam en, der ſich hier ein bleibendes Andenken 
geſichert hat, worauf Ober⸗Staatsanwalt Hecker in e Worten ſeinen 
Dank für die ihm in freundſchaftlichſter und herzlichſter Weiſe bereitete Obaton 
ausſprach, die Verſicherung hinzufügend, daß er ſtets auch in der Ferne feiner 
wel Freunde gedenken werde. In der gemüthlichſten Tele verrannen 
chnell die Stunden des ſchönen Feſtes, bei welchem die Thellnehmer bis um 
Mitternacht verſammelt blieben. 

+ [Eifenbahnunglüd.] Auf der Rechten⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn er⸗ 
eignete ſich vorgeſtern Sonnabend Abend 7 Uhr im Bahnhofe zu Voſſowska 
ein ſehr bedauerlicher Unglücksfall. Der daſelbſt haltende Güterzug Nr. 10, 
der eine Länge von 120 Achſen hatte, berührte in feiner Ausvehnung derart 
ein fremdes Geleis, daß die vier hinterſten Wagen über der Diſtance ſtan⸗ 
ben. Als darauf der vom Bahnhof abfahrende Perſonenzug Nr. 5 an dieſe 
Stelle gelangte, bemerkte der Locomotivführer Oeſtreich leider zu ſpat den 
beregten Umſtand, und ſtieß derſelbe mit voller Gewalt auf dieſe dort hal⸗ 
tenden und ſein Geleis berührenden Güterwagen, die in Folge deſſen voll⸗ 
ſtändig zertrümmert wurden. Die Maſchine des Perſonenzuges erlitt durch 
den furchtbaren Zuſammenſtoß arge Beſchädigungen, da ſowohl das Dach 
als auch die eifernen Seitentheile gänzlich ruinirt wurden. Dem Maſchinen⸗ 
führer wurden bei dieſem Unfalle die Kleidungsſtücke vom Leibe geriſſen, 
er ſelbſt aber an der Bruft nicht unbedeutend verwundet. Ebenſo erlitt der 
Heizer Mehl eine ſehr gefährliche Quetſchung an der rechten Hand, jo daß 
wahrſcheinlich eine Amputation des verletzten Gliedes wird erfolgen müſſen. 
Von Seiten der Bahnverwaltung wurde ſofort ein Extrazug mit 2 Perſonen⸗ 
wagen nach Breslau befördert, damit die nach Berlin Reiſenden noch recht⸗ 


Weder 


— 


in in Breslau anlangen konnten; fie erreichten auch wirklich den An⸗ 
115 11 Der verunglückte Perſonenzug hin egen kam erſt Nachts 12% 
r hier an. 


Am el Wen Sonntage waren an der Ung'üdäftätte eine 
Anzahl Arbeiter mit der Wegſchaffung der Wagentrümmer beſchäftigt, welche 
bald wieder die Bahnſtelle paſſirbar machten. g 1 

+ [Blitzſchla 1 Am vorigen Sonnabend Nachmittags 1 Uhr begab 
ſich eine in der Nikolaivorſtadt wohnhafte Arbeiterfrau nach Liſſa, um ihren 
dort in Arbeit ſtehenden Mann zu beſachen, als ſie unterwegs von dem 
mittlerweile aufziehenden Gewitter überraſcht wurde. In Folge des herab⸗ 
ſtrömenden Regens flüchtete ſich die erwähnte Frau in der Nähe von Schmie⸗ 
defeld unter einen Baum, um dort Schutz zu ſuchen. Unglücklicherweiſe 
ſchlug bald darauf der Blitz in dieſen Baum ein, in Folge deſſen der ſie 
begleitende Hund vom Blitzſtrahl getroffen und getödtet wurde. Die Frau 
ſelbſt wurde ebenfalls getroffen, und auf der rechten Seite gelähmt, in Folge 
deſſen dieſelbe heute noch nicht außer Lebensgefahr iſt. Die Betäubte wurde 
von Landleuten aufgefunden, nach der Stadt gebracht und ärztlichem Bei⸗ 
ſtande übergeben. Der Hlitzſtrahl hatte ihr die Kleider theilweiſe zerriſſen, 
und einige in ihrer Crinoline befindliche Stahlreifen total verbogen oder 
auch geſchmolzen. 8 3 

= [Ullaımirung der Feuerwehr.] In dem Haufe Neue Tauenzien⸗ 

ſtraße Nr. 85 ſollte geſtern Abend ein Schornſteinhraud ausgebrochen ſein, 
doch 17 10 die deshalb allar mite Feuerwehr einen ſolchen nicht mehr vor 
und kehrte, ohne in Thäti gkeit zu treten, bald wieder zurück. 


Görlitz, 14. Juni. Aus der Stadtverordneten Verſammlung.] 

In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung erfolgte die Einführung 
und Verpflichtung des neuen Syndikus, Herrn Breslau. — Der Magiſtrat 
hat die Abſicht, ein eigenes Communal⸗Blatt zu gründen wieder aufgegeben 
und die Stadiv zordnelen⸗Verſammlung hat ſich damit einverſtanden erkärt. 
Den beiden hieſigen zu amtlichen Publikationen benutzten Blättera wurde 
zu den ihnen bisher für die Annoncen bezahlten Pauſchbeträgen eine Zu⸗ 
lage von 50 Prozent bewilligt. 


Liegnitz, 14. Juni. [Bahnarbeiten.] Die Vermeſſung der neuen Bahn 
von Liegnitz, Rozau, Gogolin, Leſchnitz, Ujeſt, nach den Bergwerksdi⸗ 
Biden Oherſchlefiens wird ſehr eifrig betrieben. Urjprünglih war für die 

berſchleſiſche Bahn im bieſigen Diſtrikt annähernd dieſelbe Strecke ver⸗ 
meſſen, dieſelbe wurde aber [päter weiter nach Coſel verlegt. Die neue Strecke 
von Gogolin bis an die polniſche und öſterreichiſche Grenze iſt um etwa 6 
Meilen kürzer, als die Strecke der Oberſchleſiſchen Bahn. (Liegnitzer⸗Stadthl.) 


eh — Oppeln, 15. Juni. [Bevorſtehender Beſuch des Herrn 
Ober⸗Präſidenten. — Litetariſches.] Wie wir hören, beabſichtigt 
der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien, Freiherr dou Nordeuflycht, 
am nächſten Mittwoch, den 18. d. M., hier einzuireffen, um einer Seſſion 
des Regierungs- Collegiums beizuwohnen und demnächſt auch von der 
ſtädtiſchen Verwaltung Kenntniß zu nehmen. — Der von vielen Seiten im 
Druck gewünſchte Vortrag des Licentiaten Swientet über den hl. Johannes 
von Nepomuk iſt im Aprilheft der ſchleſiſchen Propinzialblätter erſchienen. 
Derfelbe weiſt im Anſchluß an den 49. Jahresbericht der ſchleſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaſt für vaterländiſche Cultur nach, daß der von Profeſſor Dr, Reimann 
als hiſtoriſch erklärte, 1393 in der Moldau ertränkte Johannes von Nepomuk 
oder Prunk der als Heiliger verehrte Märtyrer ſei, deſſen Tod einige irr⸗ 


SE TE Eee 


Wau ins Jabr 1993 fehlen. Das teidhe Beweismaterial mögen Kundige 
prüfen. ö 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 0 

Zürich, 14. Juni. Der akademiſche Senat hat beim Bundes⸗ 
rathe und bei der kuſſiſchen Regierung gegen die Auslaſſungen der 
„Petersburger Zeitung” aus Vexranlaſſung der Abberufung der ſtudl⸗ 
renden Ruſſinnen von der hieſigen Univerſttät Verwahrung eingelegt. 

Solothurn, 15. Juni. Die heutige Volksverſammlung iſt außer⸗ 
ordentlich zahlreich beſucht und noch immer ſtrömen von allen Seiten 
Vereine und Geſellſchaften mit Fahen, Bannern und Muſikern zu. 
Zur Berathung und Beſchlußfaſſung hat der Centralausſchuß u. A. 
Anträge geſtellt über Hebung und nationale Geſtaltung der Wehrkraft, 
volkswirthſchaftliche Reformen, Erweiterung des individuellen Rechtes 
und des allgemeinen Schweizer bürgerlichen Rechtes, obligatoriſchen 
unen geltlichen Volksunterricht, der der Aufſicht der Geiſtlichkeit ent⸗ 
hoben if, Einführung der Cioilehe und der Civilſtandsregiſter. Ferner 
ſollen noch zut Abſtimmung gelangen: Das Recht des Bundes, gegen 
ktichliche Organiſationen und Anſtalten, die ankirepubikaniſch und nicht 
nattongl find, Verwahrung einzulegen, die Aufhebung der Nuntiatur 
und ws Bisihümer, die antinational und antirepublikaniſch organi⸗ 
firt find. f 

Thurgau, 15. Juni. Die Kaiſerin Eugenie und der kalſerliche 
Prinz find in Arenenberg angekommen. 

Paris, 14. Juni. Die egyptiſche Anleihe iſt zum Nominalbe⸗ 
trage von 32 Mill. Pfd. Sterl. definitiv abgeſchloſſen worden. Con⸗ 
trahenten find die franco⸗egyptiſche Bank, die Bank von Paris und 
das Haus Oppenheim. Die Emiſſion ſoll Mitte Zul d. J. ſtatt⸗ 
finden. Der Emiſſionscours iſt noch nicht beſtimmt. 

Paris, 15. Juni. Der Miniſter des Auswärtigen, Herzog von 
Broglte, gab geſtern ein diplomatiſches Diner, an welchem die Bot⸗ 
ſchafter des deulſchen Reichs, Oeſterreichs und Englands, ſowie der 
talieniſche, der türkiſche, der nordamerikaniſche Geſandte und der päpſt⸗ 
liche Nuntius Theil nahmen. Von den Miniſtern waren Beulé, 
Ernoul, Batbie und de la Bouillerie anweſend, außerdem der Präfldent 
der Naitonalverfammlung, Buffet, der Seinepräfect, der Poltzeipräfeet 
und Odillon Barrot. Bei dem Empfang, der ſpäter ſtattfand, er: 
ſchienen ſämmiliche Mitglieder des diplomatiſchen Corps und Deputirte 
von der Majorität der Nationalvexſammlung in großer Anzahl. 
Die Gemahlin des früheren Botſchafters in Berlin, Graf Benedetti, 
ift geſtern geſtorben. 

Verſailles, 14. Juni. In der Sitzung der Commiſſion, welche 
zur Prüfung der Frage, ob der Gouverneur von Paris ermächtigt 
werden ſolle, gegen den in Lyon zum Deputirten gewählten Ranc als 
Theilnehmer an der Jaſurreelion und Mitglied der Commune die 
gerichtliche Verfolgung einzuleiten, niedergeſetzt worden, ſprachen ſich 
13 Mitglieder für die gerichtliche Verfolgung aus, während 2 gegen 
dieſeſbe ſtimmten. 

Verſailles, 14. Jaul, Abends. Nationaloerſammlung. Nachdem 
Baragnon in feinem Berichte conſtatirt, daß Rane, da er noch keiner 
Veruttheilung unterlegen, seleglih wählbar ſel, wurde die Wahl deſſel⸗ 
ben von der Verſammlung für gültig erklärt. 

Madrid, 13. Juni. Der neue Miniſter des Auswärtigen, Muro, 
ein Freund Caſtelas's, hat eine Erklärung über die von ihm einzu⸗ 
nehmende politiſche Haltung veröffentlicht. Der Miniſter ſpricht ſich 
dahin aus, er werde die gleiche Politik wie fein Vorgänger befolgen, 
aus feinem Verhalten werde ſich erkennen laſſen, daß die ſpaniſche 
Republik Ordnung im Innern und Frieden nach Außen bedeute. 
Dieſelbe beabſichtige durchaus nicht, Propaganda nach Außen zu 
machen; ihre Beſtrebungen ſelen nur auf den friedlichen Fortſchritt 
Spaniens gerichtet. 

Madrid, 14. Juni. Die Majorität der conftiinirenden Cortes 
beſchloß in einer Conferenz, eine conſtitutlonelle Commiſſion aus 12 
gewählten Mitgliedern der Rechten und der Linken der Nationalver⸗ 
ſammlung und 13 Repräſentanten der künftigen Einzelſtaaten zuſammen⸗ 
zuſetzen. Caſtellars Anſichten nach ſollen folgende Einzelſtaaten beſtehen: 
Portorico, die can zriſchen Inſeln, die Balearen, Catalonjen, Arragonſen, 
Navarra und Biscaya, Valencia und Murcia, Neucaſtiſien, Alteaſtilten, 
Galizien, Ober⸗ und Unter-Undalufien, Eſtremadura, Cuba und die 
Philippinen. Die Conferenz beſchloß, Dinstag früh über die zu wäh⸗ 
lenden Commiſſions mitglieder vorläufig abzuſtimmen, und die definitive 
Mahl dann an demſelben Tage in der öffentlichen Sitzung vorzu⸗ 
nehmen. 

Nom, 14. Junk. Auf die geſtern überreichte Adreſſe der Ordens⸗ 
generale erwiderte der Papſt, er theile ihre Beſchwerden über die trau: 
tige Lage des keligiöſen Körperſchaften; zwei Betrachtungen gewährten 
ihm indeß Erleichtezung: daß von Gott geliebte Seelen die Trübſal 
erproben müſſen und daß überall das Gebet wieder in Aufſchwung 
komme. Wiederholte Tadel ſeitens der Kirche gegen die Urheber ſolcher 
Thaten werde gleichfalls eine mächtige Waffe ſein, deren Gott zur 
Vernichtung der Feinde der Kirche ſich bedienen werde. 

Rom, 14. Jant. Einer Mittheilung des „Ekonomiſta“ zufolge 
hat der großbrilaniſche Geſandte Sir A. Paget auf Veranlaſſung Sir 
Barile F Sres der 'tallenſſchen Regierung ein Memorandum überreicht, 
in welchem dargethan wird, daß die Ausbreitung des italieniſchen 
Handelsvezkehrs an der aftikaniſchen Oſtküſte zur Unterdrückung des 
Sklavenhandels weſentlich beitragen würde. 

Rom, 14. Juni. Wie „Gazetta ufficale‘' meldet, hat der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte Fournſer dem Könige fein neues Begla abigungs⸗ 
ſchrelben übergeben. — In der heutigen Stzu ng der Deputfrtenkammer 
erklärte der Finanzminiſter Sella, daß es dringend nöthig ſei, die 
Finanzgeſetze noch vor den Ferien zu herathen. — Einer Mittheilung 
der „Opinlone“ zufolge wird der Finanzminiſter in Folge der von der 
Depulittenkammer genehmigten größeren Auslagen, von der Budget⸗ 
commiſſton die Ermächtigung verlangen, die bei der Bank zu erhebende 
Anleihe von 40 auf 70 Mill. Fred, zu erhöhen. — Nach demſelben 
Blatte empfängt der Papſt fortdauernd viele Perſonen. 

Konſtantinopel, 14. Juni. Der Marineminiſter Riza Paſcha 
iſt ſeines Amtet enthoben und durch den Gouverneur der Dardanellen⸗ 
ſchlöſſer Achmer Paſcha erſetzt worden. 8 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 13 Juni. [Deutſche Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft.] Die 
geſtern von ber „B. B. Z.“ gebrachte Rillheillung, daß die Deutſche Eiſen⸗ 
bahnbau Gefellſchaft ihr Potsdamer Terrain an die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft verkauft habe, wird von dem Vos ſtande der erſtgenannten 
Geſellſchaft dement rt. Es habe allerdings zwiſchen Vertretern der Berlin⸗ 
Anhaltiſchen Eiſenbehn⸗ eſellſchaſt und den Directoren der Deutſchen Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Geſellſchaft Beſprechungen wegen Verkaufs eines Theiles des 
Potsdamer Terrains der Letzteren ſtatigefunden, bei demſelben handelte es 
ſich aber überhaupt nur um Abtr tung der zum Bahnhofe der Anhaltiſchen 
Bahn in Potsdam erforderlichen Fläch n, während die Deutſche Eiſenbahn⸗ 
Jap ef pie ſich für ihre Zwecke von vornherein ein ausgedehntes Ter⸗ 
rain reſervirte. z 


[Eifenbabn-Eonceffton.] Der „D. R.⸗Anz.“ enthält vie Conceſſions⸗ 
Urkunde vom 11. December 1872, betreffeud den Bau und Betrieb der 
Elſenbahnen von Swinemünde nach Ducherow, von Angermünde nach Freien⸗ 
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walde a. O. und von Mrietzen nach Frankfurt a. O. durch die Berlin: 
Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. N 


A [Falſche Börſen⸗Gerüchte.] Bekanntlich meldete eine vom 
„Telegraphen⸗Bureau Hirſch“ colportirte Depeſche das angebliche 
Falliſſement einer Anzahl der erſten induſtriellen Firmen Wiens. Die 
betreffenden Mittheilungen werden nun als gänzlich grundlos bezeichnet. 
Wir finden es im böchſten Grade bedauerlich, daß fi ein Telegraphen⸗ 
Bureau dazu hergiebt, derartige falſche Nachrichten zu verbreiten, welche 
den betreffenden Firmen der ſchwerſten, oft nicht wieder gut zu 
machenden Schaden zufügen können. Wir können nur dringend davor 
warnen, ſolchen gegenwärtig mit Vorliebe verbreitsten Senſations⸗ 
Nachrichten Glauben zu ſchenken. 


Wien, 14. Juni. [(Zur Lage.] Ueber das bereits telegrappiſch 
ſignaliſtrte Reſulfat der Conferenz im Finanzminiſterium bringen die Wiener 
Blätter folgende Details: Es waren anweſend die Herren Horuboſtel 
Hande e Weißweiler (Anglobank), Hopfen (Bodencredit⸗Anſtalt), 

andauer (Escompte⸗Geſellſchaft), Minkus (Unionbant), Fleſch (Srancobant), 
Schiff (Bankgeſellſchaft), Scheinpflug (Depofitenbant), Bachmayr (Sparkaſſe 
und Handelsbau), Karl Mauthner (Oeſterreichiſche Allgemeine Band), 
Liebieg (Länderhanken⸗Verein), Mayerhofer Berkehrsbant), Rothſchild, Wo⸗ 
dianer, Lucam, Winterſtein, Kanitz, ſodann der Miniſter Banhaus und die 
Hofräthe Schön und Beſetzuy. Es wurde beſchloſſen, ein Comite zu ernen⸗ 
nen, dazu beſtimmt, Fonds und Effecten vor weiterer Entwerthung zu be⸗ 
wahren, Effecten zu kaufen und Handels: und Induſtrie⸗Wechſel zu es⸗ 
comptiren, kurz in jeder Weiſe dem gefährdeten Marxkte zu Hilfe zu kommen. 
Der zu bildende Fonds iſt auf keine beitimmte Summe limitirt und foll 
durch Accepte beſchafft werden, welchen die hankmäßige Form zu geben iſt 
und die von der Nationalbank escomptirt werden ſollen. Der Ver⸗ 
treter der Nationalbank erklärte, dieſe werde den an ſie geſtellten An⸗ 
forderungen entſprechen. Es erfolgte ſofort die Beſtimmung der Mitglieder 
des Comites. Daſſelbe beſteht aus den Herren Hornboſtel, Weiß weiler, 
Hopfen, Landauer, Rothſchild, Minkus, Fleſch, Scheinpflug 
und Lucam. Das Comite kann ſich nach Erforderniß durch weitere Mit⸗ 
glieder verſtärken. Das Comite hielt heute in den Localitäten der Credit⸗ 
anſtalt ſeine erſte Sitzung, in welcher über ſeine Organiſation berathen 
wurde. Das Comite dürfte bereits nächſten Montag in Action treten. 


[Liquidirungen und Fuſtonen.] Die Nachricht üher die Fuſion 
einer großen Anzahl keinerer Banken wird ofſiciös beſtätigt. Durch dieſe 
neue Combination werden, wie die „N. Fr. Pr.“ berechnet, minveſtens ſechs⸗ 
bis achtmalhundertlauſend Stück di verſe Actien aus dem Verkehre gezogen. 
Die aus dieſen Banken hervorgehende große Bank ſoll mit einem Maximal⸗ 
Capitale von 40 Millionen Gu den dotirt fein und überdies auch den alten 
Actionären einen Theil ihrer Einzahlungen zurückzahlen können. Eine De: 
putation der betreffenden Banken wird ſich heute zum Finanzminiſter be⸗ 
geben und um heſchleunigte Erledigung der Statuten bitten. Die große 
Schwierigkeit, welche das gegenwärtige Liquidations⸗Verfahren bietet, liegt 
vorzugsweiſe in dem Umſtande, daß den Actionären das Geld durch ein 
volles Jahr entzogen wird. Wie die „N. Fr. Pr.“ nun hört, wird dieſe 
Beſtimmung im Verordnungswege auf drei Monate reducirt, und wenn die 
Banken oder Baubanken überdies noch die betreffenden Actien einſtweilen 
mit dem disponiblen Actien⸗Capitale belehnen, jo ſtrömt das Geld daun 
auch viel raſcher in den Verkehr, als nach den früheren geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen über das Liquidations⸗Verfahren. 


Oeſterreichiſche Nationalbank.] Der geſtern abgehaltenen Sitzung 
der gene lag eine große Anzahl von Creditgeſuchen vor, welche 
auch in der coulanteſten Weiſe erledigt wurden. Die neu bewilligten Ere⸗ 
dite betragen, wie die „N. Fr. Pr.“ hört, weit über ſechs Millionen Gulden. 
In derſelben Sitzung wurde auch mit Rückſicht auf die falſche Auffaſſung, 
welche der letzte Wochenausweis der Nationalbank in den meiſten Kreiſen 
gefunden, conſtatirt, daß bie innerhalb des geſetzlichen Maximums der unbe⸗ 
deckten Noten ſich bewegende Reſerve nur daßer ſtamme, daß die Bank 
19 Millionen Gulden, welche von verſchiedenen Inſtituten auf ihr Giro⸗ 
Conto bei der Nationalbank erlegt wurden, für die hankmäßigen Geſchäfte 
verwendete. Die „N. Fr. Pr.“ hört ferner, daß Seitens der Nationalbank 
in Beantwortung einer aus Peſt an ſie gelangten Anfrage bezüglich der 
Unterſtützung von außerordentlichen Creditvereinen bereits eine prineipiell⸗ 
Zuſage gegeben wurde, indem die Bank ſich bereit erklärte, die Wechſel eines 
eventuell in Ungarn zu bildenden Creditvereines zu escomptiren. 


Wien, 15. Juni. [Wiener Wechslerhank.] Die geſtern abgehaltene 
Gläubiger⸗Verſammlung nahm folgende Anträge an: 1) Es wird ein 
Gläubiger⸗Comité von 7 Mitgliedern gewählt, welches dem Verwaltungs⸗ 
rathe bei allen ſtatutenmäßigen Geſchäften zur Seite zu ſtehen hat; 2) der 
Verwaltungsrath hat ſich zu verpflichten, keine ſtatutenmäßige Handlung 
ohne Zustimmung dieſes Comités vorzunehmen; 3) dem Comits ift ſofort 
die Mitſperre des Bankpermögens einzuräumen; 4) der Verwaltungsath hat 
ofort eine General⸗Verſammlung der Actionäre einzuberufen, in der er die 
allen beantragen wird; 5) in das eventuell von der General⸗Verſamm⸗ 
lung gewählte Liquidations⸗Comits find fünf Vertreter der Gläubiger nebſt 
zwei Erſatznännern aufzunehmen. 

Die der Verſammlung vorgelegte Bilanz lautet: 

Activen: Effectenvorſchuß⸗Conto 33 483 Fl., Nachnahmen 981 Fl. Rea⸗ 
litäten 120,904 Fl., Inventar 10,000 Fl., Deviſen 9186 Fl., Wechſel 
113,216 Fl., Valuten 66,359 Fl., Coupons 74,686 Fl., Caſſa 368,502 Fl., 
Effecten und Koſt (5,055,640 Fl., hiervon ab Reſerve für etwaige Ausfälle 
und Differenzen 710,133 Fl., demnach) 4,345,507 gli Contocorrent⸗Conto 
(16,095,872 81. ab Abſchreibungen und Dubioſa 2,189,589 Fl., demnach) 
13,906,283 Fl. Summe der Activen 19,049,111 Fl. 

Paſſiven: Kaſſenſchein⸗Conto 4,787,750 Fl., Tratten 560,259 Fl., Con to⸗ 
Corrente 8,123,371 Fl, Reſerve für Steuern, Salaire, Stempel u. |. w. 

500,000 Fl. Summe der Paſſiven 13,971,380 Fl. 


Wien, 15. Juni. [Das Aushilfscomitel hat ſich, wie die „Mon⸗ 
tags⸗Rebue“ meldet, in den geſtern und beute abgehaltenen; Sitzungen dahin 
einigt: 1) Wechſel zweiten Ranges (nicht bankfähige) bis 90 ſechs Monate 
aufenden Friſten zu escomptiren; 2) das regelmäßige Koſtgeſchäft mies 
der aufzunehmen; 3) Credite an Banken und Einzelfirmen gegen Secu⸗ 
ritäten zu gewähren und zu vermitteln; 4) ſolche Effecten aufzukaufen, bei 
denen ein weiterer Coursrückgang durch dringende Verkäufe zu beſorgen 
iſt; jedoch ſollen dieſe Effecten bei paſſender Gelegenheit wieder veräußert 
werben; 5) Waaren zu belebnen; 6) dahin zu wirken, daß ſeitens der be⸗ 
theiligten Banken und Firmen keine weiteren Executionen erfolgen. Zu Er⸗ 
reichung dieſer Zwecke wird ein illimitirter Fonds gebildet, wozu das baare 
Geld von der Nationalbank gegen mit bankmäßigen Giris verſehene Accepte 
ver betheiligten Banken definitib zugeſagt iſt. Zur Beſtreiſung des even⸗ 
tuellen Verluſtes wird ein Garantie⸗Fonds gebildet, an welchem ſich zu be⸗ 
theiligen alle Banken und erſten Firmen unverzüglich eingeladen werden. 
Zur Ausführung der oben unter 1 bis 5 gefaßten Einzelbeſchlüſſe find Spe⸗ 
cial Comite's eingeſetzt, und zwar beſtehen dieſelben: für 1 (Escomte) aus 
der Eredit⸗Anſtalt, Escompte⸗Anſtalt, Sparkaſſe, Depoſitenbank, für 2 (Roſt⸗ 
geſchäft) aus der Anglobank, Unionbank und Francobank, für 3 (Stütuͤngs⸗ 
Comite) aus der Bodencredit⸗Anſtalt, Credit⸗Anſtalt und einer noch zu be⸗ 
ſtimmenden Firma, für 4 (Effectenkauf) aus dem Hauſe Rothſchild, der 
Escompte⸗Anſtalt und der Credit⸗Anſtalt; für (5 Waarenbelehnung) aus der 
Handelsbank, der Escompte⸗Anſtalt und einer noch zu beſtimmenden Firma. 
Das Aufſichts⸗Comite wird morgen bereits ſeine Operationen auf allen Ge⸗ 
bieten beginnen. 


Wien, 15. Juni. [Zur Situation] Sämmtliche Blätter äußern 
Entrüſtung über die nach Berlin telegraphirten Lügen. Die „Neue Freie 
Preſſe“ warnt vor Verbreitung ſolcher telegraphiſchen Nachrichten. Daſſelbe 
Blatt erklärt die Nachricht, daß die drei in jenen Depeſchen genannten In⸗ 
duſtriefirmen fallirten, für fo falſch, daß ſelbſt die Verbreitung dieſer Nach⸗ 
richt den Credit der genannten Firmen bier nicht untergruh. Am Allge⸗ 
meinen bemerkt die „Neue Freie Preſſe“, daß flüſſigeres Einlaufen des 
Geldes, insbeſondere in Ungarn, bemerkt werde, auch habe Einkauf im Ma⸗ 
nufacturgeſchäft leidlich guten Aulauf genommen. Bezüglich des conſti⸗ 
tuirten Aushilfscomite legt ſie das Hauptgewicht auf ausgiebige Escompli⸗ 
rung von Wechſeln und melden, daß der Miniſterrath dem Handels⸗ und Finanz⸗ 
minifter ausgedehnte Vollmachten ertheilte. In Prag fand, weilſpeciell in böb- 
miſchen Induſtriekreiſen arge Creditnoth herrſcht, auf Anregung der Handels⸗ 
kammer Erpertife ſtatt und wurde beſchloſſen, die Nationalbank zu erſuchen, einen 
Separatfond für Belehnung bisher ausgeſchloſſener böhmiſcher Induſtrie⸗ 
papiere gegen Garantie ſolventer Banken und anderer Firmen zu gewähren. 
— Die „Preſſe' ſagt, die Maßregeln der Regierung ſeien vollſtändig ge⸗ 
eignet, der Kriſe Einhalt zu thun. Es komme nicht auf eine Thätigkeit, wie 
fie etwa ein Hauſſe⸗Conſortium entfalte, ſondern darauf an, lebensfähigen 
Fe Capitaljen zuzuführen, welche unbegründetes Mißtrauen ihnen 
Fanbe, 
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Berliner Börse vem 14, Juni 1873. 


. Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Astion. 
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ff. Jahresbericht der Handelskammer für die Stadt und den Kreis 
Görlitz pro 1872.] Der Bericht beginnt mit der Aufzählung einiger Des 
fiverien, zu welchen die neuere Geſetzgebung Anlaß giebt. Das Eoalitiond- 

eſetz bedürfe einer Ergänzung namentlich dahin, daß die in § 123 Gew. O. 
cee Strafen für diejenigen Arbeiter, welche die Arbeit vor Ablauf 
der vertragsmäßigen Zeit und ohne Auftündigung verlaſſen, verſchärft 
würden, und daß jeder Arbeiter wenigſtens einen Nachweis über ſeine Per⸗ 
fon und fein letztes Arbeitsverhältniß beim Eintritt in die Arbeit zu führen 
babe. — Bezüglich der Münzreform ſei die Prägung von Zweimarkſtücken 
wünſchenswerther, als diejenige von Fünfmarkſtücken, weil erſtere in jeder 
Beziehung handlicher ſeien. Papiergeld dürfe nur von einer deutſchen Cen⸗ 
tral⸗Reichsbauk ausgegeben werden. — Für die Leitung des deutſchen 
Eiſenbahnweſens wird die Errichtung einer einheitlichen Centralſtelle für 
wünſchenswerth erachtet; über die Differentialfrachttarife und die viel zu 
kurze ſechsſtündige Entladungsfriſt der Eiſenhahnen wird wiederdolt Be⸗ 
ſchwerde geführt. Dagegen erkennt der Bericht dankbar die Förderung des 
dice Pahn argen Ne Görlitz⸗Reichenbach rein. Zittau an und hofft von 
dieſer Bah 


tion erfreute ſich einer ferneren gedeihlichen Entwickelung und belief ſich die 


; er Provinzial⸗Sparkaſſe überſchritten die 
B. 5 601212 M 


„geführt; auf große Roggenbeziehungen zu Wafler hat ſich unſer Handels⸗ 
ſtand in dieſem Jahre weit weniger eingelaſſen als ſonſt, hauptſächlich des⸗ 
halb, weil das Korn in der R 


„dieſer Woche ſtarke Poſten von der Oberelbe angelang, die indeß zu großem 


6 für 2000 Pfand, abfallende Qualitäten bis 60 Thlr. herunter. Hafer 52 


„Termine wurde mit % 


[Gedbarrte Cichorienwurzeln ohne 


„fein Melis excl. Faß 15% —15%, Thlr., mittel do. 15—15 / Thlr., ordinär 


u großen Nutzen für die dortige Industrie, insbeſondere durch 114 Fl. und aus 2 Käufen guter Qualität zu 108-110 Fl, 


e eines combinirten deutſch⸗öſterreichiſchen Hauptzollamtes auf dem 
Görlitzer Bahnhofe. 5 5 Be 
Das verfloſſene Jahr bezeichnet die Handelskammer im Allgemeinen a 
ein für Industrie und Handel ihres Bezirks günſtiges. Was die einzelnen 
Induſtrie⸗ und Handelszweige betrifft, jo lieferte die Seidenrau enzucht 
nur einen geringen Ertrag, weil die Raupen durch die Laubkrankheil der 
Maulbeerbäume ſehr gelitten hatten. Auf den Getreidehandel wirkten die 
bereits erwähnten Differentialfrachttarife höchſt ungünſtig ein; die in Quan⸗ 
tität und Qualität geringe Ernte von Weizen und Roggen reichte für den 
heimiſchen Conſum nicht aus und mußten Bezüge aus Preußen und Pom⸗ 
mern gemacht werden. Der Kohlenhandel hatte ſich eines lebhaften Ver⸗ 
kehrs zu erfreuen; ebenſo der Eiſenhandel, indeſſen beeinträchtigten die 
hohen Bahnfrachten den Bezug des oberſchleſiſchen Eiſens, fo daß dieſes mit 


dem Eiſen aus England und Elſaß⸗Lothringen in Görlitz und Sachſen nur 


ſchwer concurriven fonnte. Für den Holzhandel war das Jahr in Folge 
der großen Bauluſt ein ſehr günftiges und der Abſatz aus den Görlitzer 
Stadtforſten nach Berlin, Sachſen ꝛc. lebhaft und lohnend. Der Conſum 


von Leder hat zugenommen, dagegen geht die Lederfabrikation allmälig 
. zurück. In Mauerziegeln und Kalk fand ein bedeutendes G ſchäft statt. 


8 3 
‚Die Tuchfabrikanten waren reichlich mit Aufträgen berichen, die Fa⸗ 
brikation wurde aber durch die hohen Preiſe der Wollen, Kohlen ꝛc., fomie - 
durch die Steigerung der Arbeitslöhne erſchwert. Die Zahl der im Bezirk 
der Handelskammer fabricirten Tuche und Stoffe wird auf 60,000 Stück ge⸗ 
ſchätzt. — Die Maſchinenbau⸗Anſtalten waren vollauf beſchäftigt, ebenſo 
die Actiengeſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbahnmaterial. Die Glas⸗ 
fabriken in Penzig und Rauſcha und die Tiefenfurter Porzellan: und Cha⸗ 
mottwaarenfabrik konnten die eingehenden Aufträge kaum ewältigen, überall 
wird die Erweiterung der Fabrikanlagen in Ausſicht genommen. — Ia den 
Görlitzer Orleaus⸗Fabriken wurden für ca. 1,000,000 Thlr. Stoff gefertigt, 
der Gang des Geſchäfts war ein befriedigender. — Die Cigarren⸗Fabrika⸗ & 


N Millionen Stück. — Erzeugung und Ber: 
trieb von chemiſchen und pharmacentifchen Producten haben ſich in erfreu⸗ 
licher Weile gehoben; die Fabrik des Dr. Th. Schuchardt erhöhte ihre Bios f 


Geſammtfabrikation auf etwa 25 


buchiongfäbigteit durch Anlage eines zweiten Dampfkeſſels. — Die Fär⸗ 

bereien und Brauereien baben befriedigende Reſultate erzi lt. — Die 

ſtädtiſche Gasanſtalt producirte und conſumirte 1,817,294 Kub.⸗Mtr. Gas. 
Bei der Königl. Bankcommandite zu Görlitz belief ſich der Geſammt⸗ 


EI 


umſatz auf 51,732,100 Thlr., bei der Communelſtäublſchen Bank auf 


112,496,337 Thlr. Neben der Commandite des Schleſiſchen Bankvereins 
wurden die Görlitzer Vereinsbank und die Commanditen der Breslauer 
Discontobank und Breslauer Wechslerbank eröffnet. — Bei der Oberlau⸗ 4 
b inlagen die Rückzahlungen 
hie. Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe erhöhten ſich die Eine 
lagen von 938,497 Thlr. auf 1,144,061 Thlr., bei der Sparkaſſe des Ge⸗ 
werbevereins von 58,095 Thlr. auf 101,846 Thlr. — Der Vorſchußverein 
gewährte Vorſchüſſe im Betrage von 270,172 Thlr. — Der Waarenein⸗ 
kaufs⸗Verein zählte am Schluſſe der letzten Geſchäftsperiode 2470 Mit⸗ 
glieder, das Guthaben der letzteren betrug 94,588 Thlr. — Der Kaufmän⸗ 
niſche Verein zählte am Schluſſe des Vereinsjahres 165 Mitglieder. u 
Die ſtädtiſche Schulknaben⸗Beſchäftigungs⸗Anſtalt wurde von 145 Knaben 


beſucht; die Döring'ſche Mädchen⸗Beſchäftigungs⸗Anſtalt gewährte 74 


Madchen Beſchaftigung. — Der Gewerbeverein zählte am Schluſſe des 
Jahres 920 Mitglieder. Der Beſuch der Gewerbeſchule belief ſich im 
Sommerſemeſter auf 80, im Winterſemeſter auf 66 Schüler. = 


G. F. Magdeburg, 13. Juni. [Markt-Beriht.)] In den erften 
Tagen dieſer Woche war das Wetter wieder kühl und veränderlich, dann 
aber wurde es ſchön warm und ſonnig. Die Feldfrüchte haben in biefiger 
Gegend fait durchweg ein gutes, viel berheißendes Ausſehen. Der Roggen 
blüht jetzt und wird dabei von der Witterung ſehr begünſtigt. Im Getreide⸗ 3 
geſchäfte iſt es hier andauernd recht ſtill; vom Lande wird ſehr wenig zus 


egel bei Sommerwärme klamm und mit einem 
Anfluge von Dumpf geliefert wurde, wodurch der in Ausſicht genommene 
Gewinn ſich oft in Schaden verwandelte; nur von Hafer find beſonders n 


Theile gleich wieder per Eiſenbahn verladen und zu kleinem Theile in das 
biefige Conſumo übergehen dürften. Wir notiven heute: Weizen 90—96 
Thlr. für 2000 Pfd.; bei wenigem Handel faſt vominell; geringe defecte 
Sorten abwärts bis 80 Thlr. Roggen nach Qualität 60-66 Thlr. für 
2000 Pfund. Gerſte feine hieſige Brauwaare und Chevalier 70—74 Thlr. 


bis 55 Zblr. für 2000 Pfd. ausnehmend ſchwere ſchöne Qualität bis 58 

Thlr. gehalten. — Hülſenfrüchte etwas mehr beachtet. Erbſen 52 bis 

60 Thlr., weiße kleine Mittelbohnen 70—75 Tölr. Wicken 46—52 

9105 Mais 53-56 Thlr. Blaue und gelbe Lupinen 42—48 Thlr. für 
d. 


Spiritushandel ziemlich beſchränkt bei weichenden Preiſen, fo daß 
die vor wöchentliche Steigerung zum Theil wieder geſchwunden iſt. Unſre 
Spritfabrikanten wurden mit Kartoffelſpiritus faſt genügend durch Landzu⸗ 
fuhren verſorgt, die mit 19 711 Thlr. für 10,000 le 


bezahlt wurden; vom Lager wurde ohne Uebernahme der Fäſſer / Thlr. 
und mit Uebernahme der Fäſſer 7 Thlr. über dieſe Preiſe gefordert; auf 

i — Thlr. über Berliner Notirungen angeboten. 
Rübenſpiritus wenig umgeſetzt; kurze Lieferung und per dieſen Monat 
18% —% Thlr. bezahlt; pr. Juni⸗Juli zu 184 — 7 Thlr. geſchloſſen, pr. 
Juni⸗September und Juli⸗October in jedem Monat gleiches Quantum, 18% 
Tblr. Br., 18% Thlr. Gld. — Rübenſyrup 2%—2% Thlr. für 200 Pfd. 
eſchäft. Gedarrte Runkelrüben 
6 Thlr. für 200 Pfd. — Oelſaaten ohne Umſatz. Leinſaat 85—95 
Tblr. für 2000 Pfd. nach Qualität zu haben. — Rüböl 22—22% Thlr. 
Mohnöl 43—45 Thlr. Leinöl 24 —25½ Thlr. Rappskuchen 5— 
5% Thlr. für 200 Pfd. 28 


A. H. Magdeburg, 14. Juni. [Zuder⸗ Wochenbericht] Im Gegen⸗ 
ſatz zu den vorhergehenden Wochen fand in den jüngſten acht Tagen in 
Nobzudern ein recht umfangreicher Verkehr ſtatt. Es wurden berichievene 
Reſtläger, zuſammen ca. 45,000 Ctr., zu nachſtehenden Preiſen gehandel : 
90% erſte Producte 10% Thlr. 91 do. 10% —11 Thlr., 92% do. 11-11, 
Thi, 93% do. 1111, Thlr., 94% do. — Thlr., 95% do. 12—129½ 
Thlx., Nachproducte 9—10% Thlr. je nach Farbe und Korn. SE 

In raffinirten Zuckern gingen ca. 26,000 Brote und ca. 4000 Ctr. ges 
mablene Zucker und Farine zu durchſchnitilich letzten Preiſen um, und find 
die Notirungen unverändert. ; 3 

Erſte Koſten: Extra feine Raffinade incl. Faß — Thlr., feine do. 16— 
16% Thlr., feine do. 16—16/% Thlr., gemahlene do. 15% — 16 Thlr., 


do, 14% —14½ Thlr., gemahlen Melis la. incl. Faß 14—14% Thlr., 
gemahlen Melis IIa. do. 13%—13% Thlr., Farin do. 11 —13 Thlr. 8 3 
Nunkelrüben⸗Syrup 43— 44 Sgr. per Cir. excl. Tonnen. 
B. Stettin, 13. Juni. [Wochenbericht.] Die Witterung ift wieder 
veränderlich geworden, bei warmer Luft iſt in letzter Nacht viel Regen ges 
fallen. Die Vegetation hat raſche Fortſchritte gemacht, iſt aber noch immer 
gegen frühere Jahre um ein paar Wochen zurück, ſo daß eine Verſpätung 
der Ernte in ſicherer Ausſicht iſt. Unſere Zufuhren waren in Folge ſtärkerer 
Ankünfte von ruſſiſchem Roggen fich fal umfangreich. 8 
Weizen. Die Preiſe haben ſich ſchließlich nach einer vorübergehenden 
Verflauung wieder befeſtigt, da die inländiſchen Märkte feſt blieben. 2 
Von Roggen iſt bereits ein Theil der erwarteten Zufuhren herange⸗ 
kommen, das Inland blieb Käufer und erwartet man nicht, daß die Zu. 
fuhren ſpäter don Rußland ausgedehnt ſein werden. Bi 
In Sommergetreide iſt das Gefchäft ſehr klein, wegen Mangel an 
m nur in Hafer geht Manches um, da Zufuhren aus Rußland ein: 
etroffen. © 
u Rüböl. Die Preife find wenig verändert. Loco⸗Oel macht ſich knapp 


Nürnberg, 12. Juni. [Hopfenbericht.] Die geſtrigen Einkäufe ber 
trafen meiſtens beſſere Dualitäten für momentanen Brauerconſum; es wur⸗ 
den gute Hallertauer und Würtemberger zu 106—110 Fl., gute Mittelſor⸗ 
ten in den 90ern und geringer: Qualitäten in den 80ern gehandelt. Der 
Umſatz betrug 30-40 Ballen. — Am heutigen Markt war etwas Nachfrage 
für beſſere Brauwaare, allein die wenigen Abſchlüſſe beſtanden aus 1 
Poſten gepackten Hopfen zu 96—106 Fl., etliche Ballen Ken Land u 


22) 
; 
Be 


B. Dresden, 14. Juni. 0 Das Wetter in letztver⸗ 
gangenen acht Tagen war jo ſchön und fruchtbar, wie wir es nicht beſſer 
wünſchen konnten, und wenn auch einige Tage bei etwas kühler Temperatur 
bpeͤrliefen, jo iſt daraus doch kein Schaden für die Felder zu befürchten. 
a Die Situation des Getreidehandels im großen Ganzen hat ſich ſeit un⸗ 
ſeren letzten Mittheilungen nicht verändert; England nur hat etwas, mehr 
Ruhe e ohne dadurch auf andere Handelsplätze eine Wirkung 
auszuüben. 
* In Frankreich blieb die Stimmung in Folge ſpärlicher Zufuhren feſt; 
ebenſo hat ſich in Belgien eine ziemlich günſtige Meinung erhalten. 
5 Das Geſchaft in Holland war, was Loco⸗Waare anbetrifft, auf geringe 
UAmſätze beſchränkt, während die Amſterdamer Terminbörſe regen Verkehr 
und beſſere Courſe meldet. { | 
2 Am Rhein war der Handel etwas ſtiller, als in der Vorwoche. 
£ Süddeutſchland zeigte für Waare ſtarken Begehr. 5 
f An der Berliner Börſe wurde ſowohl Roggen als Weizen recht leb⸗ 
baft bei ſteigenden Preiſen gehandelt, und wenn die Umſätze effectiver 
Waare weniger in die Augen fpringen, fo kann der Grund dafür wohl nur 
in den ſchlecht beſtellten Lägern zu ſuchen fein. Die 759 nach feinen 
Maaren iſt entſchieden ſehr rege und Mangels ſolcher hat man ſich ſchon 
Peaielſach zur Aufnahme von geringeren Qualitäten entſchließen muͤſſen. 
In Sachſen wurde das Geſchäft durch den Mangel feiner Waaren ſehr 
in Schranken gehalten; trotzdem für ſchöne Roggen⸗ und Weizen Qualitäten 
wiederum böhere Preiſe bezahlt wurden, ließ ſich doch nur Spärliches heran⸗ 
ziehen und jo geſa raubt auch die jetzigen Preiſe erſcheinen mögen ſo 
zweifeln wir doch daran, daß dieſelben ihren Culminationspunkt ſchon 


erreicht haben. N 
Die Nothgriffe, die man bier zum ſpaniſchen und Chili-Weijen machte, 
find ſchon bielfeitig bitter bereut worden und große Müblen⸗Etabliſſements, 
welche derartige Waare noch zu empfangen haben, erboten ſich, zum Zwe 
der Rückregulfrung größere Opfer zu bringen. 
ür Gerſte war ſowohl das Angebot als die Kaufluſt recht unbedeutend. 
‚afer bleibt gefragt und 15 höher bezahlt worden. 


* aps und Rübſen 904 tslos. 

be Leinſaat macht ſich bei lebhafter Frage recht knapp. 

3 ülſeufrüchte ohne Kaufluſt. 

3 ais vernachläßigt. 5 

805 Wir notiren heute pr. 2000 Pfd. Zollgewicht = 1000 Kilogramm nelto: 

Weizen, weißen, 93—100 Thlr., do. gelben 80-98 Thlr., do. alten 

K 15 — Thlr., do. Saalwaare — Thlr. Roggen, prima 

655-68 Thlr., do. ſecunda 62 —64 Thlr., do. Petersburger 60—63 Thlr. 
Gerſte 60—67 Thlr. Hafer 49—53 Thlr. Linſen 60—70 Thlr. Boh⸗ 


1 4858 Thlr. wer Kochwaare, 48—50 Thlr., do. Futterwagre 
4445 Thlr. Raps (Koblraps) 96—100 Thlr. Rübfen (Reps) 90 bis 
94 Thlr. Le in ſaat 98—103 Thlr. Hanfſaat 83—88 Thlr. a is 53 
bis 55 Thlr. Hirſe, roh, 54—57 Thlr. Buchweizen (Heidekorn) 60—63 
Thlr. Wicken 42—48 Thlr. Lupinen, gelb, 38—44 Thlr., do. blau 


23438 Thlr. i 
5 Kleeſaat (eat) 144 —17% Thlr. Thimothee 8-10 Thlr., pro 
t = 50 Kilogramm netto. 


100 Pfd. Zollgewi f 
W. Poſen, 13. Juni. [Wollmarkt.] Schluß ber icht. Ueber den 
Verlauf des Wollmarktes baben wir fo eingehend berichtet, daß wir nur 
noch wenig im Ganzen darüber jagen können. Nachdem bis geſtern Mit⸗ 
dag über 4 der Zufuhr verkauft war, zeigte ih für minder gut gewaſchene 

Wollen mehr Kaufluſt und wurden auch vereinzelt beſſere Preiſe als Vor: 
mittag angelegt Als Käufer traten ſchließlich die kleinen Fabrikanten und 

5 175 Händler auf Von den herangekommenen Wollen wurden % ver⸗ 
— uft; der Reſt, welcher unverkauft geblieben iſt, beſteht aus jo mangelbaf- 


Haltung des Marktes zum Schluß nur als weſentlich günſtiger bezeichnen. 
x 2 Die bier bezahlten Preiſe laſſen ſich wie big normiren: 
Be hochfeine 80—88 Thlr. 
feine 70—78 Thlr. 
mittel 65—69 Thlr. 
geringe 5 
Dominialwollen 60-65 ar 
Ruſtikal 54—58 Thlr. 

Zu conſtatiren iſt, daß das alte Lager vor dem Wollmarkt gänzlich ge⸗ 
räumt und das jetzige aus ca. 4000 Ctarn. friſcher Wollen beſteht. Aus 
Polen haben wir in den nächſten Tagen ziemlich ſtarke Zufuhren zu rwar⸗ 
ten, weil die dortigen Wollen des bisberigen kalten und naſſen Wetters 
wegen zum Wollmarkt nicht herangeſchafft werden konnten. Das Geſammt⸗ 
Alager dürfte ſich incl. der neuen Zuführen auf ca. 9000 Ctur. belaufen. 


te 


Heute Morgen 4% Uhr wurde uns 
Aunſer guter Junge Max im Alter von 
3 Monaten durch eingetretene Krämpfe 
entriſſen. Dies zeigen tiefbetrübt und 
um ſtille Theilnahme betend ſtatt 
jeder beſonderen Meldung an 


Heute Concert 


der Breslauer Concert-Kapelle 
Anfang 7 Uhr. 8179] 


b Apothek ulius Müller Entrée: Herren 2% Sgr., Damen 
5 [5432] 1 85 ES Frau. 1 Sgr, Kinder % Sgr. 
Breslau, den 15. Juni 1873. Louis Lüstner, Director. 
. * 7 S ee 5 — — ö 
Kt eute Morgen 6 Uhr verſchied nach 9 
755 en Leiden unſere geliebte Mutter, Pianino 8, 
Schwiegermutter, Großmutter und vorzügl. im Ton, in grosser Aus- 
Ex : Henriette Gott nes ; a“ wahl bei 16841] 
Henriette Go midt, geb. er⸗ x 
EB gan, Im Als van db Sabrn unb A.Kohn vorm. Berndt, 
onaten. 


t ‚600 Ohlauerstr. No. 8, im Rautenkranz. 
Tiefgebeugt machen wir dieſe An r  —————— 
eige Verwandten, Freunden und Be: Villa 
kannten, um ſtille Theilnahme bittend. 

Breslau, ven 15. Juni 1873. 
Eduard Goldſchmidt, als Sohn, 

} im Namen 
der übrigen Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dinstag, den 


Se 


PAR: 


bauſe, Carlsſtraße 42, ſtatt. 


. Vn fe dh, san) el 
Heute Vormittag 11 r entſchlie 3 3 N ne: 
Plötzlich am Herzſchlag unfer (heurer Auction u Liegnitz. 
And geliebter Gatte, Vater, Bruder] Ein completes Abfuhr ⸗Inſtſtut, 
und Schwiegervater, der Stadtſyndicus] beſtehend aus: 2500] 
und Beigeordnete Sauge⸗Maſchine, 

Johannes Schubert, 3 Tonnen⸗Wagen mit nöthigem 


im Alter von 60 Jahren. eſchlag, 
Tiefbetrübt bitten wir unſere Ber-| eireg 200 Gummi⸗ und Kupfer⸗ 
wandten und Freunde um ſtille Theil⸗ Schläuchen, 
nahme. 5 2 waſſerdichten Gemüllewagen, 
Neiſſe, ben 14. Juni 1873. wird am 20. d. M 
CEeliſe Schubert, geb. Stephan, 
als tiefgebeugte Gattin und im Namen 


Thor, meiſtbietend gegen gleich baare 
der trauernden Angehörigen. Aung g 


Bezahlung verkauft. 


Montag, den 16. Juni. „Der Ne: 

giſtrator auf Neiſen“. [8181] 

A. Weberbauer's Brauerei. 
Heute Montag den 16. Juni 


roßes Concert. 


= Entree a Perſon 1 Sgr. Kinder X Sgr. 


Liegnitz, den 14. Juni 1873. 
Ernſt, Auctions⸗Commiſſarius. 


Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, Ger 
(BRD 1 An due ard in 
en harin | 

Ve Kaner, 5. 12276“ 


* 


. Leipzig, 14. Juni. [Wollmarkt! 


& | Amerikaner 95 /. Creditact. 266%. 


ten Wäͤſchen, daß Käufer förmlich zurückſchrecken mußten. Wir können die 


Liebich’s Etablissement. 


II. Juni, Nachm. 3 Uhr, vom Trauer: Offerten, bezeichnet A. B., mit 


„Vorm. 11 Uhr, | 
auf dem Wilhelmsplatz, Goldberger 


Beerdigung: Montag, Nachmittag ämmtliche Gegenſtände befinden 
4 Uhr, nach St. Rochus. ſich im beſten Zuſtande, die Beſichti⸗ 
gung kann nöthigenfalls ſchon Tags 

Lobe- Theater. zuvor ſtattfinden. 


fand noch ein ſo ebhaftes Geſchäft ftatt, vaß nur wenige Poſten unverkauft 
blieben. Einige heute noch eingetroffene Zufuhren waren Nachmittag voll⸗ 
ſtändig geräumt. Die Preiſe behaupteten ſich auch heute. 


„Wien, 14. Juni. [Die Einnahmen der Aöſterr.⸗franz. Staats⸗ 


bahn! betrugen in der Woche vom 4. bis zum 10. Juni 636,796 Fl., er: 


gaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehrein⸗ 
nahme von 111,496 Fl. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Paris, 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Cour ſe.] Zproc. Rente 
56, 75. Anleihe de 1871 89, 90. Anleibe de 1872 91, 05. Italieniſche 
öproc. Rente 64, 05. do. Tabats⸗Actien 755,00, Franzoſen (geſtlt) 752, 50. 
do. neue —, —. Oeſterr. Nordweſtbahn 486, 25. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 
422, 50. do. Prioritäten 255, 75. Türken de 1865 54, 70. do. de 1869 
224, 50. Türkenlooſe 161, 00. Goldagio —. Träge. : 

London, 14. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Conſols 92%. Italien. öproc. 
Rente 62%. Lombarden 16%. 5proc. Ruſſen de 1871 94%. Sproc. Ruſſen 
de 1872 94%. Silber 59%. Türk. Anleihe de 1865 53%. Sproc. Türken 
de 1869 62%. gproc. Türken⸗Bonds 89%. proc. Verein. St. vro 1882 
914. Oeſterr. Silberrente 665%. Oeſterr. Papierrente 60%. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
Co urſe.] Lond. Wechſel 117%. Pariſer do. 92. Wiener do. 103%. 
Franzoſen ) 3424. Heſſiſche Ludwigsbahn 164. Böhmiſche Weſtbahn 228. 
Lombarden“ 192%. Galizier 222. Cliſabethahn 226%. Nordweſtbahn 
215. Oregon —. ECrevitactien“) 26444. Ruſſ. Bodencredit 88%. Ruſſen 
1872 91%. Silberrente 64%. Papierrente 60%. 1860er Looſe 91 
1864er Looſe 156%. Raab⸗Grazer 78. Amerikaner de 95%. Darmil. 
Bank 406. Deutſch⸗öſterr. Bank 95%. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 128%. 
Bruüſſeler Bank 101%. Berliner Bankverein 110. Frankf. Bankverein 111%. 
do, Wechslerbank 78. Nationalbank 985. Meininger Bank 122%. Schiff'ſche 
Dank — Hahn Effectenbauk 119%. Continental 107%. 

Südd. Immobilien⸗Geſellſchaft 115, Hibernia 120. 


Die Börſe ezöffnete luſtlos, ler ſich nicht unbeträchtlich auf Wiener 


Meldungen und Deckungskäufe der 
weiſe matter. 

Nach Schluß der Börſe: Credit⸗Actien 263%, Franzoſen 342%, Lom⸗ 
barden 192%. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Frankfurt a. M., 14. Juni, 


ontremine. Bahnen ſtill, Banken theil⸗ 


bends. [Effecten⸗ Societät.) 
1880er Looſe 91%. Franzoſen 342%. 
Lombard. 192%, Staatsbahn —, —. Silberrente 65. Bankactien 990. 
Eliſabethb. —, —. Frankfurter Bankverein —. Deutſch⸗öſterreich. Bank 
"ah —. e 60%. Hahn'ſche Effectenbank 120%. Meininger Bank 

. — Sehr feſt. 

Dresden, 14. Juni, Nachm. 2 Uhr. Creditactien 148%. Lombard. 110. 
Silberrente 64%. Sächſiſche Crevitbank 87%. Sächſiſche Bank (alte) 145. 
do. (junge) 186. Leipziger Credit 159. Dresdener Bank 88. Dresdene⸗ 
Wechslerbank 89. Dresdner Handelsbank 73. Sächſiſcher Bankverein 87. 
Oeſterr. Noten 89%. Lauchhammer —. Schluß feſt. 5 

Hamburg, 14. Juni, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. Staats⸗Prior 
A. 102. Oeſterreich ſche Silber⸗Rente 64“. Credit⸗Actien 226. do. 1860er 
Looſe 91%. Nordweſtb. 465. Franzoſen 732%. Raab⸗Grazer —. Lombarden 
415. Ital. Rente 60%. Berg.⸗Märkiſche —. Cöln⸗Mindner — Ab. Eiſen⸗ 
bahn⸗St.⸗Aclſen —. Vereinsb. 121%. Laurahütte 218. Commerzbank 100. 
Norddeutſche Bank 151%. Provinzial⸗Disc⸗Bank 132. Anglo⸗Deuiſche Bank 
78. do. neue 79%. Dän. Landmbk. 100. Dortmunder Union 148. Wien 
Unionb. —. 64er Ruſſ. Pr. A. 127%. 66er Ruſſ. Prior. A. — —. 
Amerikaner de 1882 91%. Disconto 5% %. Internationale Bank —. 
Oeſterreich. Staatsbahn —. — Felt und berubigter, Credit⸗Actien lebhaft. 

Hamburg, 14. Juni. [Getreid An Weizen loco feſter. Roggen 
loco unverändert, beide auf Termine feſt. eigen pr. Juni 126pfd. pr. 
1000 Kilo netto 255 Br., 253 Gd., pr. Juni⸗Juli pr. 1000 Kilo netto 253 
Br., 252 Gd., pr. Juli⸗Auguſt pr. 1000 Kile netto 251 Br., 250 Gd., pr. 
Sepiember⸗October 126pfd. pr. 1000 Kilo netto 245 Br., 244 Gd. Roggen 
pr. Juni 1000 Kilo netto 176 Br., 175 Gd., per Juni ⸗Juli 1000 Kilo 
netto 173 Br., 172 Gd., pr. Juli ⸗Auguſt 1000 Kilo netto 172 Br., 
171 Go., pr. Septbr.⸗Octbr. 1000 Kilo netto 170 Br., 169 Gd. Hafer 
und Gerſte unverändert. Rüböl matt, loco 34%, pr. Detbr. pr. 200 Pfd. 
69%. Spiritus feſt, pr. Juni 100 Liter 100% 45, pr. Auguſt⸗Septembe 
und pr. Sepl.⸗October 47. Kaffee entſchieden feſter; Umſatz 5000 Sack. 
Petroleum matt, Standard white loco 16, 00 Br., „ 90 Gd., pr. 
Juni 15, 90 Gd., pr. Auguſt⸗December 16, 40 Gd. Wetter: Schön. 

Liverpool, 14. Juni. Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) 
Ruldmaßlicher Umſaß 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 12,000 
Ballen, davon 6000 Ballen amerikaniſche, 4000 Ballen oſtindiſche. 

Liverpool, 14. Juni, Nachmitt. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) Umſatz 


12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. Unver⸗ 


ändert. - 


Middl. Orleans 97/5, middl. amerikaniſche 840, fair Dhollerah 6%, midd. 


fair Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollexah 4, fair 
Bengal 3%, fair Broach 6%, new fair Oomra 6% , good fair Domra 
6%, fair Madras 6%, fair Pernam 9%, fair Smyrna 6%, fair Egyp⸗ 


ian 97 


an 9½. 
Ugland nicht unter good ordinary Mai⸗Verſchiffung 9 D. 


— 


In den geſtrigen. Abendſtunden 


= 8 8 17 ee “DS 1 
Newyork, 14. Juni, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf 
London 109%. Goldagio 16%, Bonds de 1885 % 118%. do. neue 115. 
do. de 1865 121). Illinois 114. Erle 65 nel 200. Mebi 
7, 05. Raff. Peiroleum in Newyork 19½ Raff, Petroleum in Philadelphia 
19%. Havannazucker Nr. 12 8,1. older Frübjabrsweizen 1, 60. > Ge: 

treidefracht. —. Höchſte Notirung des Goldagios 16%, niedrigſte 16%. 
Köln, 14. Juni, Nachm. 1 Uhr. [Getreidemarkt.“ Wetter Vewölkt. 
Weizen feſter, hieſiger loco 9, 25, fremder loco 9, 15, pr. Juli 8, 27, pr. No⸗ 
vemb. 8,744. — Roggen behauptet, loco 6, 15, pr. Juli 5,21%, pr. Novbr. 
5, 23%. — Rüböl mati, loco 11/1, pr. October 12 ½.— Leinöl loco 12/10 
Wear g , Nachmittags. [Product kt.] Räböl ruhig, pr 
aris, 14. Juni, Nachmittags. robuctenmarkt. ruhig, pr. 
Juni 91, 50, pr. August 93, 00, pr. September⸗December 94, 75. — Mebi 
feit, pr. Juni 76, 75, pr. Auguſt 77, 50, pr. September⸗December 75, 50 
— Spirifus pr. Juni 55, 25. — Wetter: Regen. f 
Amſterdam, 14. Juni, Nachm. 4 Uhr 30 Minuten. [Getreidemarkt.] 
Schlußbericht.) Weizen pr. November 357. Roggen pr. October 206. 
Antwerpen, 14. Juni, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht). Weizen behauptet, däniſcher 36. Roggen matt, Odeſſa 20%. 
Hafer feſt. Gerſte unverändert, Barletta 21%. h 
Antwerpen, 14. Junt. Petroleummarkt.] (Schlußbericht) Na ſi⸗ 
nirtes, Type weiß, locd 39% 545 u. Br., pr. Juni 39% Br., pr. Juli 40 Br., 
pr. September 41½ Br., pr. Sept.:Dechr. 42% Br. Ruhig. 
75 N 14. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loco 15 Mark 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
a Sternwarte zu Breslau. 
Juni 14. 15. } 


Abd, 10 U. [ Morg. BR, 


Nachm. 2 . 
Luftdruck bei 0°- 32940 330459 | 380',98 
Luftwärme 4 17% ＋ 122 7 12,1 
Dunſtdruw e 5%2 5%61 5 25 
Dunſtſättigung 62 pCt. 99 pct. dogs pt. 
Did „ et] 13 5 ir ‚002 


Weiten wolkig, Gewitter. wolkig, Regen. bedeckt. 
Wärme der Oder 


7 Uhr Morgens + 17/7 


Juni 15. 16. | Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oo. 331771 331,91 331,95 
RuremärmME «une 1: 1813 +1 125 
Dunſt druck 528° | 588 | 4,45 
Dunſtſättigun LL 69 pCt. 81 pCt. 77 pCt. 

d e e | W. 1 W. 0 SW. 1 
Wetter | wolkig. heiter. heiter. 
Wärme der Odbeee . 7 Uhr Morgens + 189,2. 


Breslau, 16. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 11 3. U.⸗P. 3 F. 2 3. 


Breslau, 16. Juni, 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Markte war matter, bei ausreichenden Zufuhren und unveränderten Preiſen. 
Weizen, hohe Forderungen erſchwerten den Umſatz, pr. 100 Kilogr. 
ee 0 8% bis 9% Thlr., gelber 8% -9% Thlr, feinfte Sorte 
Thlr. bezahlt. 
Roggen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilog. 6% bis 6% Thle., feinſte 
Sorte 5% Thlr. bezahlt. 
x 5 9050 preishaltend, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr., weiße 6% bis 
° a r. 
Hafer ſtark offerirt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., ſeinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 
Erbſen ruhiger, pr. 100 Kilog. 5 5% Thlr. 
Wicken mehr offerirt, pr. 100 Kilog. 44% Thlr. 7 
57 load offerirt, pr. 100 Kilogr. gelbe 3% 3% Thlr., blaue 
4 DI r. 
Bohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 57 —8 Thlr. 
Mais ohne Kaufluſt, pr. 100 Kilog. 5 % 5 Thlr. 
Delſaaten ohne Umſatz. 
Schlaglein matter. 
er 100 1 netto in 


le, Sgr., Pf. 
Sälag-eitaat.. Ahle, Sgr. Bi, 


* 9 ad 
Winter⸗Raps .. 8 15 — 9 10 — 10 — — 
Winter⸗Rübſen 8 — — 88 9 8 
Sommet⸗Rübſen. 8 — — 8 10 — 9 — — 
Leindotter I 121276 8 — — 


Rapskuchen unverändert, ſchleſiſche 71—72 Sgr. pr. 50 Kilogr. 


Grätzer Märzen⸗Vier, 


goldklar und flaſcheureif empfiehlt 


[7861] 
Bruno Vogt 


vorm. A. Larisch, Breslau. 


Merdezahn: Mais. | 
7 len ten mentalen Pferdezahn⸗Mais 1871er Ge een 


1 3. Grätzer 4 Heckmann. 


1873. Mineralbrunnen 1873, 


Von ſämmtlichen in- und ausländiſchen natürlichen Mi 
neralwäſſern empfängt ununterbrochen friſche Zuſendungen und 
empfiehit neben den gangbarſten Paſtillen, Seifen und Badeſalzen, 
ſowie den künſilichen Wäſſern der Herren Dr. Struve u. Soltwann 


die Haupt⸗Niederlage 1 


Meyer & Ilimer, vormals Kellsch, 


Kupferſchmie deſtraße 25, Stockgaſſen⸗Ecke. 


2 Y f 
23 zur zweiten Stelle.? werden auf ein 
r 8 RK, & 2 ſtädt. Grundſtück auf ein oder 2 Jahre 
S — * geſücht. Gef. Offerten unter H. B. 
2 3 gun 27 in den Brieftaſten de: Bresl. Ztg. 
S — 8 Agen en verbeten [5420] 
| En is & Für die neu zu errichtenden zwei 
8 8 Klaffen der Werksſchule der Schleſiſchen 
22 :& Acten:Seielihaft zu Lipine follen 
SS 3 2 Elementarlehrer 
5 


angeſtellt weiden, der n Gehalt neben 
f 890 7 17 0 EN ah 11 

LE an aler pro Jahr bemeſſen ift. 
Die Pofthaltereiin Tarnowitz OS. Qualificirte Bewerber, die durch Atteſte 
wünſcht eisen noch gut erhaltenen über ihren Bildungsgang und ihre 


Poſt⸗Cariol⸗Wa en zeitherige Thätigkeit befriedigenden 


is führen können, wollen i 
anzütaufen. 12403 Nachweis füh ollen ihre 


eee 90 clan 155 

am eneral⸗Direc er eſiſchen 
zirthſchafterpoſten offen. 

Ein lediger Oekonom geſetzten Alters, 


Actien⸗Geſellſchaft für . 
der polniſch ſpricht, findet als Wirth: 
ſchafter in meiner Dampfbäckerei bei 


und Zinkhüttenbetrieb zu Lipine 
bei Morgenroth OS. richten und 
[2424] 
freier Station incluſive Wäſche und 
10 Thaler monatlich Gl e 
4 


Atteſte beifügen. 
uliu ih, - 
Kuba >| 


Sämiebebräde Nr. 57 iſt die erſte 
Etage, auch zu Geſchäftslokalitat 
geeignet, zu vermiethen und bald bei 
ziehbar. Näheres daſelbſt. [7986] 


Scleficer, Banf d 


Die Auszahlung der am 15. Juli (. fälligen Super⸗Dividende 
von 10 Procent unſerer Anthelle findet gegen Einlieferung der mit 


einem Nummer⸗Verzeichniß zu begleitenden Pioldendenſchein Nr. 12 


ſchon vom 16. d. Mts. ab in den üblichen Geſchäftsſtunden an 
unſerer Caſſe ſtatt. [8159] 
Breslau, den 14. Juni 1873. 


Schleſiſcher Bank Verein. 


Fromberg. Graf Hoverden. Moser. 


Hermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir den General⸗ 
Debit und Agentur unſerer Fabrikate für Schleſien dem Herrn ! 


Eduard Sperling in Breslau, Taster 
übertragen haben und erſuchen, Ihre werthen Aufträge demſelben für uns 
Bel AIPRO DEN zu wollen. 

uni 5 


Gebrüder Philipp, Nieder⸗Stblitz 
bei Dresden, 


Superpbosphat⸗Fabrik. 
Hierauf Bezug nehmend empfehle die, unter Gehaltsgarantie gelieferten 
abrikate: Superphosphat aus Spodium, Baker⸗Guano, Malben⸗ 
nano, ſowie Ammoniak, Superphosphate in verſchiedener Miſchung zu 
Fabrikpreiſen zur Herbſtbeſtellung geneigter Beachtung. 

Die Lieferung erfolgt in trockener Waare und in guten Säcken ab Fabrik 
oder ab Lager in Breslau. Zahlungsbedingungen nach Uebereinkommen. 
Mit Muſter und Preisliſten ſtehe zu Dienſt und ſehe geſchätzten 181881 

81821 


zeitig möglichſt gern entgegen. > 
Eduard Sperling, Breslau, 
is, e ja erſtraße Nr. Ja. ee 


Neue⸗O 


Zur Herbst- Bestellung 


liefert billigst unter Gehaltsgarantie ihre bekannten einfachen und 
zusammengesetzten chem, Düngemtttel und ersucht ihre Herren 


Abnehmer z. Z. um möglichst unverzögerte Aufgabe des Herbst- 
bedarfs. 


Gleiwitz im Juni 1873. 


Die Gleiwitzer Chem. Fabrik Künstl. Düngemittel. 
Dr. D. Hiller. 


Preiscourante werden auf Erfordern umgehend übersandt. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


